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u. a. das Ergebnis,  daß etwa  nur  45 o/o 'der

'Lan:d'wirtelkinder  fIiir  derb ersten  Kl;isseraug

e'nAg:sd-i'ufidfewreorfdtenv)erabreid"ite Trost,  We {iir

den  2.  Klassenizug  Eingestuben  k%5nmen

sid"b jederzeit  ,,hinau4aarbeitern",  stieh; im

Osten  unseres  Larbdes rnshr  auf  'idem\Pa-
pier.  Seel: ,,Sitzt  eiriimal  ein Sföiiler  ia 2.

Klassenzug  Jer  Hauptschule,  dann  ist\,er
meist  dori  eiruzementiert.  Ein  Hinaufarbei-

ten 'irb einen ihöheren Klassenzug ist e%
ganz.großer  Seltenheitsfall."

ungeliebt.  geblisben  ist,  so ist -doch einqs  niföt

eiffietreten:  daß die  Lehrersd'iaft  mit  fast

klassenkämpferisföenn  Geihaben  Sdiiiler  auf

dieses  schulisdie  Fast-Nebenigeleise  abs*iebt.

Der  Wahüheitsgehalt  .der  Seel-Unter-

sffdiung  ist ne):ienbei n<J'i  lange niföt  her-
außen.  derin  marb  hat  den  Eindrudc.  als

stüniden  ier  Ibestimimte  Erwartungen  Pate,

was  :bekantitlid'i  einen  gara  wesentliföen

Einfluß  auf  das 'Ergebnfö  haben  karbn.

Ausstel}ung als AnsktinB  des
Wolkenstein-6redenkjahres

Aussfellung  ,,Oswald  von  Wolkensfem  und seine Zeit"  vom 20. Jänner  bls
28,  Februar  1978  im Tiroler  Landesmuseum  Ferdinandeum  - Naföklang  zum

Wolkensfem-Gedenkjahr

Als  N.alang  .zum  Wolikenstein-Gedenk

jaJ'ir  fin.det  3m Tiroler  Landesmuseum  Fer-

din'anideum  bis  28.  Feber  1978  die  Aus-

stellunig  ,,Oswald  ven  Wolkerhstein  u. seine

Zeit"  .statt,  Die  allgemeine  K'enn'tnis  iiber

die tnankante  Persörblidilkeit,  die sid'i  durd'i-

wegs  auf  Osiwald  als  'Liedeüdid'iter  'be-

schränkt,  wirJ  hier  ungeheuer  erweitert.

Die  Person  Osiwalds  (l376177 -1445)  wird

mit  ihrer  Gesa.i;ntheit  yörgestel.lt:  Kirbdheit,

Erzjehun'g  urbd.jfüdbildffrbg  zum  Ritter;  sei-

ne  Reisen  quer  d'urd'i  Europa;  Teilnahme

am'Italienfel&zpg  König  Rupred"its,  der  mit

ein«m  Mißerfölg  en.det;  Versud'i  'urpd S*ei-

tern  als KaJmann.  In  die Heffiat  zufüdc-

gekehrt,  trat  OswaM  idas mütterlid'ie  Erbe

am, ' wolbei  er u. a. einen  Teil  .der Hauen-

steirb  erhfü.  Oald  ibegab  sid"i  in  die

Dierbste  des Bistföofs  von  Bfixen,  später  ides

dieutsd"ien  Königs  Sigismund,  für  den er an

Wie  es irüher  mar

's Schualzeignis

Max himmt  mit'm  Zeiznis
und  zoagts  glei  seim  Votter,

der iscbt nit guat aufzlöit,
er bot  beirxd  ann  Koter.

,,Wia  veard  a so sMedyt",

söit  laut  dar Kassierer,

,,i sied:i  lauter  Vierer,

's gonz  Zeignis  volL  Vierer!

I wear  mi recbt  bold

mit  Deim  Leabrer  berotal"

,,SaLl tuascbt",  s*reit  d'r  Maxl,

,,döis  hannt  gor  it  sdoodal

]o,  sog ibms  lei tü*ti,

i mean  es iscbt  gsd:»eider,

sinscbt  mod»t  er im Zeignis

no long  a so weiter!"  L. H.

einer  Gesarbdts*aft  nad"i  Westeuropa  teil-

nahm;  Eine  Fihde  imit  dem  Tiroler  Laries-

fürsten  Frisdrich  mit  ,der  leeren  Tasföe

brachte  iihm  S*wierigkeiten  und  Demüti-

gunigen.  Zum  Bild  des  stänidig  sid'i  auf

Fahrt  ibefinidlia'ien,  keine  Miihe  sd'ieuemlen

Ritters  gehört  aud'i  seine  Teilnahme  an

eföem  Küeuzizu'g.  - Das  Leben  Oswalds  war

ausgefüllt  mit  Erlebnissen  urnd A:benteuern,

die  er in seinen  Liedern  un,d  'Gedid"iten  fest-

gehalten  hat.  Und  darin  liegt  vor  allem  Os-

walids Bedeutung. Mit ihrer einpr%samen
.lyrisföen  Voll.kommenieit  gdEien  sie  nid'it

nur  gleichsam  die  Biographie.des  Haudegens

aus Tirol  wieder  sondern  sie s*il.dern  iiher-

haupt  die vielsd'iid'itige,  reich  hewagte  Ze7

des ausigeheniden  Mittelalters.  - In  der  Aus-

stellung  (Zusammenstellung  Hans-Dieter

Mii*),  die mit  vielen  Reprodbktioneri  ar-

ifüiten  muß,  ergärbz't  um  Originalunkuruden

-aus  dem  Tiroler  Larrdesardiiv  und  Hand-

sdxriften  aus  de.m  Ferdinandeum,  werden

Oswatd  VOni  Wo&erysteirb  urbd seine  Zeit

Thberaus lebenidig,  Führurbgen  Mittwföi,  1. u.

8: Feber  '78, 19.30  Uhr.

Horhzpgangcn
Im  wabren  Sirzne des Wortes  auf

die Pappel  gegangen  ist ein itaLieni-

scber  Gastarbeiter,  der  in Wattens  bei

eirtem Zabnarzt  irt  Bebartdlunz war
und plötzlicb  die Flucbt ergriff.  Er
batte Angst vor  dem Bobrer und riß
aus,  als  der  Arzt  zum'Bobrerz  an-

setzen  wollte.  Mit  Mübe  honnte  der

Italiener  von  dem  boben  Baum  ber-

untergebolt  werden.  '

Nach dem Dorfbrand In F1ief5 1933
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Junge  Wirtschaft  dachte  an die
Bcigietfüug

Eän Scheck über S 15.000,  -  wechselt  soeben  den Be-
sitzer; Hugo Vorhofer,  Obmann  der Landecker  Berg-
rettung  und Ekehardf  Rainaller,  Obmann  des Ballkomi-
fees ffü den Wirlschaftsball  FoloiMalhis

Die  Leifücg  und  aie

Mitr'beiter  des Roten

Kreuzes  sirxt  spenidener

Organisat.ion  aud'i  die

bei weitem.gfößte  urxl

zeugpatk   finanziell

aufwendigste.  DeshaTo

demen  versd'iiedene  Ver-

einigungeri,  die  si*  mit

der Förderung  von  all-

gemeirbniiaigen  Insti-

ster  Linie  an das Rote

Kreuz

Die ieute  von der Jun-  ','
gen Wirtschaft  des Be-

dem  Wirtschaftsball.  der

'ein großer  Erfol.g  war,

einert  sföönen  Rein.ge

winn  erwirtsd"iafteten

(stefü  ihnen  das beste

Zeugnis  aus), dad'iten

darbehen  noch'  an öine

Hilfsorganisation, die ein Eän Scheck  über
finanzielles  Sd'iattenda-

sein fithrt.  -Die  Leute  um  si'ze" Hugo v
nugo{vorhl'oreriaiegarieesreffun«güruanendEwk'

,ser Max  auf  der  Martins-

warbd  .erschienen  sein

mö'gen,  vepmochten  in

den letzten Jahren aus
dem  Sfölagsd'iatten  der

finanzieHen  Misere  nicht

hervorzutreteni.  Die

bepgerproöten  Retter

ve'rstehen  si*  halt  nid'it'  i

als Befüer  urbd Sammler.

Deffialb  war  es %aiir sie

eine freudige  über-

rascfüung,  als sie.füe

Mitteilung  erhielten,  am

Mittwod'i.  31. 1.. werde

im Postgastihof ,,Gemse" 'A-uch das  Rote

inZaseföBeitragzur landReiömayr
Finanzierurtg  der so

driigerbd  fünötigten  Furfüügeräte  ijberreicht.

Darnit bra*ten  .&ie Leute von der Jurugen
Wirtsffiaft  (anwesenid  waren  Waltle.  Fröt-

scher,  H.  Plangger  un.d Rainalter)  zum

Ausdrud«.  daß man  von  ihrer  Seite  sehr  an

einär  schlag!«räftigen  Bergrettung  inter-

essiert  ist. (Von  ider  Bepgrettung  waren  der

Lan.des'vorsitzende..  Amer.  Vorhofer.  H.

Haag, K. ' Juen, seitens .das Roten Kreu-
zes Hueberurbd  Reia'unayr anweserud.

Die  vom Bezirksaussdxuß der Jungen
Wirts*aft  eir«tirrbmig  'füsd"Jossene  Zuwen-

dung  allein  macht  es jedoch  nicht  möglich,

die so dringend fünötigten  Fun%eräte an-
zusd'iaF.fen.  Eines  kostet  nämlidi  S 25.000,

'SX7iirden  die fahlerbden  S 10.OOO;'-  aufige-

Gemeindeblatl

Kreuz konnte  durdi  seinen  Verlrefer  Ro-

den glegdien  Betrag enlgegennehmen.

bracht,  so 'erhieite  .die Bergrettung  von  dler

Landesleitung  ein weiteres  Gerät  kostenlos

.beigestellt.  Man  könnte  sagen,  daß  diese.'

IO.OOO Schillinig35.000Schil1ing  wertwären.

Das  GemeindebMtt  sud"it  deshakb  fiir  die

Bergrettung  dringenid  jemanden,  der 1'O.OOO

Schillirng  so 'gut  anlegen  kann  u.  möchte.

Vieilei*'o  ibefin.det  sich eine  solche  Person

' unter  'den,  Lesern,  vielleicht  gibt  es unter

den  auslärbdisd"ien  Freunden  urbserer  .Berg-

welt  jemarbden,  der diesen  Betrag  afiir die

Sidierheit  iru unseren  Bergen  spendieren

mföchte.  Es wiirde  uns freuerb,  wenn  wir  iden

Mäf'rnern  VOn  der Beügrettung  in  nächster

Zeit  , eine  erfreuliche  , Mitteilung  machen

könmen.

Wenn man- achtzehn ist, sind Grund-
sätze Berge,  auf denen  man steht und
um sich blickt,  Hat man die  -Miffe  der
Viertiger  erreicht,  smd sie Höhlen,  m

die man sich vörkriedit

Das besfe Argumenl  ist scheinbar  nur

eme Erläuleiung

Kimm  aus d'r Aufregung gor numma  außa,
die gonz  Zeit muaß i zum  Fernseber  sausa.

Da Klammer,  da Heidegger,  dia  mog  i

geara,

und  wenn  sie nit  gwinna  no hanrtt  i grod

reabra.

Da  Plank  und  da Stenmarh  hannt  i grod

boabra,

und wenn dia z'tuoa  zwütrza  no bonn  i arzn
Zoara.

Die  Wmzlin  und  d' Nadig,  dia hannt  i

y,rod  nudla.

Zu  wos  a so woarlR  Zu  wos  a so hudLa

Dia  zwoa  sein zaacb  wia'Z)0772  Fenscbter
d'r  Kitt

vo  himmt  jo die  Moserirx  numma  leicbt  mit

So bocÄe i und  bock  i urxd  zabl  die Se4eunda,

bin frob wenn  die insra's  recbt  Toar

boba gfurtda.

urzd wew  uar  gor  buglt  rto scbrei  i:

0 weab!"

Mei fohrets. decbt lörzgsom!'No  follats' nit
hea!

Muaß scbauy,a und  scbauga,  i Äeonns bolt  nit
grota,

ymd wenri  er ou onrzbrennt  ürt Reabrli  a'r
Brota,

bot  er gsöit d'r Perfuxer Spotz

Ich  habe  mich

getäuscht

Am  30. 12.  erscbiert  im  Gemeinde-

blatt  ein kleiner  Artihel  in  Kasten,

von  mir  gescbrjeben  urzd sicb unter

dem TiteL ,,'TX'eibnacbtsbesaufnisse in

der Scbule" mit Mißstanden im  scbu

liscben Bereicb befassenJ.

In der  Foly,e  konrzte  icb eine  er-

staunlicbe  Fülle  von  Reahtiorten  ent-

gegertmbmen. Dies .zeigte mir,  daß
das Gerneindeblatt  audy vorx  derx Pa-

dagogen  unseresBezirbes  geleseriwird.

Bis jetzt. gab es namLicb auf die
vielen Beit%;,e, die icb über  ProbLe-

me der  Scbute,  des Eltärnbauses,  über

Elterwereine  und  Zusammenarbeit

z'rviscben  ELternbaus  und-Scbule,  über

Scbuknegsicberung  und  die  versöhie-

densten  scbuliscben  Vernnstaltungen.

üerfaßte, kaum eine  Reahtion.  Icb

dacbte mir scbon, daß das Gemeinde-
blatl'  nicbt  zu Ebren  der  Katbeder

kame. Wiö froh bin icb, daß icb micb
getauscbg babe.  Omald  Perbtold
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GroßerErfolg  beiderCMTinStuttgart

(FVV)  - Nach  erfolg

rei*er  Teilna:hime  im

Henbst  auf den Messen

,,Ski  77"  in Essen und

,,9ki-Happ"  irb Eirbd-

hoven,  setzte  der Ge-

it.h;iftsführer  ides Frem-

:1eniverkehrsverbandes,

Klaus  Koller,  seine 'Uler

fütätigikeit  mit  der Teil-

nahme  an der CMT-

»tuttgart  vom  21. 1.  -

29. 1. 78 fort.

Eingeladen  hatte  der

FVV  Landeck  auch den

FVV  Zams,  welcher  sich

auch in Essen und  jetzt

n Stutt'gart  beteiligte

:in Stuttgart  hat  man

iich die Zeit.geteilt.)

,,Ich  bin der Meinurbg,

:s soll si*  Jer  ganze

ra&essel  anToieten, spä-

;er vielleicht  au*  die

ingren:zenden  Orte':

neint  GF Koller.  Daß

;tuttgart  eirb  :ErEolg  war,

irsieht  man allein  aus

lerb Besucherzahlen  von

155.000,  was sogar  fiir

lie MesseLeitung  ein neuer

3skord  füdeutete.

Es konnten auch Journalisten 'fiir Larbdeck
nteressiert  wenden,  derben 'bes'onders  das

notto  ,,Ausfluigssd'iauikel"  gefällt.

Die  nächste werbliaie  Maßnahme  ist die

reilnaLme  an der AT':B (Osterr.  Tourismus

3örse) in Wien  vom  21. 2.-24.  2. 78, wo

nan  mit  Reiseveranstaltern  aus ganz

Europa  dipeikt  verhandeln  karm.

Zum  Schluß sei noch klangestellt,  daß

Klaus  Koller  (i  v. Iinks)  bei  der  CMT  (Caravan-

Molor-Touristik)  Messe  in Stutfgart.

man  natürlid'i  nicht  erwarten  darf,  daß

jetzt  die Gäste  irb  Sd'iaren  kommen,  son-

.derri  Landedc  und 'Urr»gdbung  erst  eiral

bekanntgemacht  werden  muß.  Das  ieißt

immer  wieder  dabeisein.  Es ist erstaunlid'i,

vor»  vielen  Besuchern  zu  hören,  denen  es

rücht  bekarmt  ist, daß es in Larbde*-Zams

ein  Slkigebiet  mit  einer  Seilsd'ywebebahn

gibt.

andeeker  Jugendc}ub  des OGB  gab
Rechenschaft

Soz»ale,  kulturelle  und  geselIschaffspolitische  Aklivätäten  - Programmhöhe-

punkl  '1978:  Jugendfreff  (Freizeitservice  für  Berufsschüler  und  Lehrlinge)

. Egon  Pinzger  neuedich  Obtnann  des  ÖGj  jugendclubs  Landeck.

Kür.zlich  fand  im Cluibraum  der Geweck-  wupden  42 Heimabende  aögehalten,.die  von

föaftsjugerbd  in ider Malserstraße  in Larbd-  ' insgesamt  982 Personen  ibesua'it  wurden,

'ck die ohdentliche  Jahreshauptversammlung
les Landecker Jugen.dclubs statt.  Ein Groß  Referenten aus dem Bereich  der Politik,
eil ider  Clubmit'glieder  und Vertreter  aus Soziafüersicherurrg  und  ider Kultur  stellten

ler Politik  leisteten  ider  Eirbladung  Folge.  sich der  Difüussion  mit  den  Cfü)bmitglie-

3gon Pin.zger,  Obanann der Jugen&gfüppe,  dern. Höhepurykte  Jes Programms  waren
;a.b in  seinem  RechenischaFtsbericht  einen  sicherlid'i  das Betriebsfußba1Iturnier  auf  iden

)iberblidc  i)ber.die  Akti'vitäten.  der Gewerk-  Sportanlagen  der Pontlatz'kaserne  sowie.das

chaftsgruppe im Jahr 1977. Sföwerpunkte  Konzert  mit  Lance  Lumsden  unid Stephanie
ier  Arbeit  waren  ndben  Unterihaltungs-  Linabeügh  irb ider Aula  des Bundesrealgym

ibeniderb,  Filmtvoüführunigen  und  einigen  nasiums.  Aber  aufö.das  zum  zweiten  Male,

iportveransta1tungen  die Bilidungsarbeit.  Es  veranstaltiete  Kirpdersportfest,  an dem ijber

100  Kin.der  teilnahmeri,  war  ein  großer
Erfolg.

Die zahlreichen  Ehrengäste,  unter  ihrben

V.zbgm.  Dir.  Karl  Spiß und Vzbgm.  Inig.

Gustav  Belina,  Jer  Bezirksdbmanri  'des

,, OGB,  Alois  Miiller,  idie Amtsstellerb1eiteiiH

der  Arbeiterkammer,  Erna  Brunner,  der

Larbdesabmann ider OGJ Tirol,  Peer Franz,
sowie  der  Laidesjugendselkretär  der  Ge'w'eark-

schaftsjugerbd,  Pechlaner  Ernst,  zeAgten sich

von der geleisteten Arlbeit der Jugerbdorga-
rbisation  füeinidrudct.

Der Wirtsföaftsexperte  der  Tiroler  Ar-

beiterkarnmer,  Mag.  jföton  Schneider,  refe

rierte  ansd'iließenid  üfür  das Thema  ',,t)ie

wirtschaftlichen  Pmbleinüe  Osterrei*s"  und

verglich  daher  die wirtsd'iaftliche  S.ituation

Osterreichs  mit  den  arnderen  europäis*en
Industriestaaten.

- ', ' a  Letzter  Tagesoüdnurbgspurbkt  waren  die

.: . Neuwahlett  des 'Vorstandes.  Obmann  Egon

, . . Pirbzger  wurde  einstimmig  wiedergewählt.

. =  a,', Seine Stellvertreter  sin,d Manfred Jenewein
a,, :,, ".'  un.d Kurt  Gasteiger,  rum  Bildungsreferen-

'.  . .; ten wuüde  Vror»i  Sd'iönierr  igewählt.  Das

= l ., Swpuonraterepfeertae; Jdeensew'eiann'duenckderFraJ;zgeHnded'icleunb:
. a" berger .zuerkat.  Kontrollore  sinid Weiß

Gerhard,  Arthur  Bbenwaldner  unid  Sei.al
Hansjörg.

In seirber Danikesrede  kiin.djgte  .der  alte

und neue Obmann  Egon  Pinzger  eine noch

effektivere Jugerbdarbeit  an. Das ab Mon-
tag,  6. 2. 1978,  lauferide  Freizeitservice

kann  sicher  als  Programmhöhepunikt  der

künftigen  Gruppeninitiativen  für.genommen
weüden.

darf,  daß Die  Frage  ,,Was  soll id"i  in der Mittags-

immen, son-  pause tun?"  stellen  sich viele  BeruFsschfüer

erst eiral  unJ Lehrlinge,  die ihre Mittagspause  ni*t

Das  ieißt  zu Hause  verbrir»gen  k6nnen,  weil  ffir  Ar-

erstaunlid'i,  beitsplatz  vom  Wohnsiüz  weit  entfernt  ist.

n, .denen es ,,Gemma  halt  izum Wirt  nefürban':  ist lei-

trbde*-Zams  der Jie häufigste  und  im Hinbli*  auf .die

td'ywebebahn Preise aufö rpiffit  die billigste  Amwort.

Für die Jugendlichen  in Landeck  gjbt  es
seit kunzem  aufö eine andere  Möglieit:

Das Jugerbdheim  ider GewerkschaJtsjugenid

Larbde*,  Malserstraße  41,  Tiefparterre,

. Mo -Fr  12.15-13.45  Uhr  steht  fiir  alle

Jugen.dlichen  oHen.

Die Gewe*sföaftsjugend  sieht  es aIs eine

ihrer drirbglichsteri  Aufgaiben  an,  Alterrha-

tiven  'zur Konsum-  und Vergniigungsindu-

strie zu bieten.  Eine  solföe  Alterrbative  ist

durch die Offnunig dieser Heime der OGJ
gegeben. Geboten  werden:  Lern-  unid Lese-

ecke, eine BiJ:i1iotlhelk,Spiele  vers*iedenster

Art,  Musiik, Getrfö.ke  un.d  Ibisse  zum

Selbstikostenpreis. Weiters soll für.die  Ju-
gendlichen ein Irhformations  u. iBeraturrgs-

diens5 zu verschiedensten  Themen,  wie z.B.

Arbeits- und Juge-ndschutz,  Zivildienst,  Be-
rufsberaturbg,  Berufsforsdiung  usw.,  einge-
richtet  werden.

Absd'iließenid riditeten  die  eingeladenen

Gäste nod'i eirüge Worte an idie Jugen.dli-
chen und V'z'bgim. Dir.  Karl  Spiß meinte,
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Schenken  Sie BLUMEN  am
VAliENTINSTAG  Dienstag  14. Feber

- daß man  am Beispiel  dieser Jugerbdorgani-
sation,  die  nun  schon  das 3. Jahr aktiv
tätig  ist,  sehen  ikönne,  welchen  Erfolg  ge-
zielte  Arfüit  mit  sich 'bringt.  V.zbgm.  Ing.
Gustav  Belinia  betonte,  daß die Aiktivitäten

des OGJ Jugerbdclu)bs siföerlifö irgendwie
ausschföggebend  waren,  daß sid'i  nun  au*
andere  Landecker Juigendorganisationen
inehr  für  die Prübleme  urid  Interessen  der

Jugen.d von Lande*  einsetzen. G. P,

Jahreshauptversammlung

des Österr.  Kameradschaftsbundes

Frau  Emma  Slraudi  ist Fahnenpatin  des Kameradschaftsbundes Fotos  Malhii

OSR Dir. Homolka  plädierfe  für die
Durchführung  einer jungbürgerfeier

Am  vergangenen  Sonntag  hielt  der  Osterr.
Kameradschaftsbun.d  Larbdedi  im  Gasthof

,,Grei.f" seine  diesjährige Jahreshauptver-
sammlung  ab, bei der  aufö  Landesobmann
Reg.-Rat  Haidl,  Stellvertreter  Zangerl  mit
Kameraden  aus Imst  sowie  Vizsbiirgermei-
ster Belina  als Vertreter  der Stadt,gemeirbde
anwesend  waren.  Von  den noch  neun  lebe>
den  Kaiserjägern  in  Lande*  waren  zur
Freude  der  Versamm1urigstei1nehmer  fünF
anwesend,  als ältester  Herr  ]oseE  Fuchsber-

ger mit  93 Jahren. Wegen Arbeitsüfürla-
stung  legte  O):imann  OSR  Dir.  Homolka
seine  Funiktion  zurii&.  Der  Wahl'vorschlag
wurde  gebilligt  und  Hans  Kreuzer  zum  Ob-
mann  gewählt.  Stelfüertreter  istEgonTraxl.

Die  Ziele  dieser  jetzt  76 Mitglieder  um-
fassenden  Vereinigunig  liegen  hauptsächlich

in der Pflege  der  Kameradschaft  unter  den
Teilnehmern  am  I.  und II.  Weltkrieg,  in
der Kontaktnahme  mit  der jetzigen  Solda-
teixgeneration  -  20 aktive  Unteroffiziere
der  Garnison  Landed<  sirbd Mitglieder

aber  auch  in  der  Partners*aft  über  die

Grenzen  hinweg.  So hat  man  .gute  J3e-
ziehui'gen  zu  den Sfölarrderer  Kameraden,
die man  im letzten  Herlbst  besuchte  urbd die
lieuer  einen  Gegerbbesuah  abstatteri"  werden.

O.  P.

Volkshochschule  Landeck
Kursprogramm  für  Frühjahr
1978
Englisch  fiir  Anfänger,  12 Doppelstua&en,

S 360,-,  Volkssffiule  Lan.de*,  Beginn
23. 2., jeweilis  Donnerstag  1-9 Uhr,  Lei-
tung  Prof.  Arrdrew  9kiriner

Englisch  fiir  Leichtfortgeschrittene,  12 Dop-
pelstunden,  S 360,-,  Volksschule  Land-
eck, Beginn  23. 2, jeweils  Donnerstag
20.30  Uhr,  Leitung  Prof.  Andrew  Skinner

Französisch  fiir  Anfanger,  12 Doppelstun-
den,  S 360,-,  Voikssd'iule  Larbde*,  Be-
ginn  20. 2., jeweils  Montag  20 Uhr,  Lei-
tung  Prof.  Dr.  F, S*indler

Fran.zösisch  für  Leichtfortgeschrittene,  12
Doppelstunden,  S 360,  -,  Volksscfüule
Landedc,  Beginn  22. 2, jeweils  Mittwoffi
20 Uir,  Leiturig  ProE.  Dr.  F. S*irbdler

Zeifönen,  Malen,  Graphik,  12 Doppelstun-
den,  S 360,-,  Gymnasium,  Beginn  21. 2.,
jeweils  Dienstag  20 Uhr,  Leitung  Prof.
Mag,  H. Danler

Singkreis,  jeweils  Montag  20  Uhr,  Gym-
nasium,  Leitui'g  Prof.  H.  Pidiler

Sing-  un.d Spiel.gruppe  (OrH),  jeweils  Mon
tag  und  Mittwoch  14.30  Uhr,  Beitrag  S
220,  -  für  das 2, Hal.bjahr,  Leitung  Dir.
Klaus  Wolf

Kirbdenballett  I-IV,  jeweils  Dienstag  15  -
19 Uhr,  Meldurbgen  Tel.  2738,  Leitung

Frau M. Jek
Schwangers*aftsgymnastik,  jeweilsDonners-

tag 20 UJir,  Monatsfüitrag  S 100,-,
S*ulungsraum  des Roten  Kreuzes,  The-
rap=utin  Rosmarie  Heidinger

Frauenturnen,  12 Doppelsturbden,  Beitrag  S
a 280,-,  Gymnasium,  Beginn  23. 2.,  19.30

Uhr,  Leitung  Prof.  Mag.  Hannes  Kastrper
Auskünfte  Tel.  2738  (ProE.  PichIer)

KKL

Sektion  Film



Persien  Tiand zwischen  Tradition
und Fortschritt

Persien  hat  im letzten  Jaihr-
ehni  iü jederBe.ziehurbggroßen

ufscfüwung  erlebt.'  Aufgrurbd

:einer  Er.dfüsföätze  verfügt  das
-and  über  riesige  finanzielle

:etzt'," europäis*e  und ameri-
arffische Industrie  auif.zu&aufen,

)ie  persis*e  Armee  .zählt zu
flen. modernsten  in der Welt.
Eiraglich ist jedofö,  ob es die

erseffi schaffifen, innehha!b  von
iner  Generation  den  Sprung
om  Nomaaenvohk  Zur Indu-

itrie-Naiion  zu verkraften.

Au*  für  den Tourismus  .ist

:las Land  niffit  mehr iabu, eine
Reise naai Persien  war 'vor 20

JÄhren noch eirhe Seltepheit,
neute  ist dieses Larbd als Reise-

Es wurden  sehr gute touristi-
iche  Eirhriditun.gen  gesföaffen,
der Flugverkehr  u. 'viele Auto
itraßen'  urnd EiserbbahnJinien
vunden  ausgebaut. ' Samit sind
auch Lan.dsföaften wie
Aserlbeidschan,  Kurdistan  u. idie
Pro'virbzert  am Kaspistföen Meer,
deren  Nämen  die Romantik  abenteuerlia»er.
Wildheit  wachruferb, für den Reiserbderb zu-
gärbglich  gemacht worden.

Traumziele  sinid seit langem .die .Sfüdte
Isfahan,  die mit  ihren ierrlid'ien  Kunst-
sa'iätzen;, ihrer prachtvollen Architektur  u.

sten Städten  aer Welt zäilt,  sowie Sd'riraz,
die hinter  Isfahan in kiinstlerischer Hinsidht
den zweiten  Ranig einnimmt, und rbatürlich
Teherarr  als eine der modernsten u, 'inter-
essantesten  Großstä.dte des Mittleren  Orients
und mit  seirben 3,5 'Millionen  Einwohnezrr
Lanideshauptsta.dt, Sföah-iResidenz und Re-

von  1.648.000  qikm etwa so groß wie ganz
Mitteleuropa,  jedoch rrehmen 25 o/o Wüsten-
gabiete  und  30 o/o Hochgföirgsziige  ein.

Das I,and  hat 30 Millionen  Einrwohrber,
von  defün  38 o/o in Sfüdten, 59 0/o auf.dern
Land  leben,  3 oio sin.d Nomaderb verschiede'
ner Stämme,  die meisten vorb ihryen zählen
zu  den Kurden, die zw.ischen ider sowjeti-
s*en  urid  tiiükischerb,Grenze ldben, weitere
sind  .aie Luren5  Bakötiarierb, Balutsd'+en,
Tui'kmenen,  Afsharen und.Söafösawanef'i.

Dje  Bevölkerun.g, die sich in vielen Fällen
der  'Bedeuturig  .der Verganigenheit  ihres
Lanides  als eirpstiger ,,Wiage albendländis*er
Kultur"  bewußt isi, mag in mand'ier Hin-
sicht  &n  Einidruck großer Armut.  erwedcen,
wird  aber den Gast denno*  auF allen Vc

Man sparl eine Menge  überflÜssiger
Worte,  wenn  man daran  denkt, da% die
Leufe  von memandem  einen Rat an-

nehmen, au%er von einem Anwalf oder
Arzt,  der sidi dafür  bezahlen  lä%t

gen  in i'hrem  Lan.d  auf  'besföeidene  u, gast-

freundliche  Art  willkommen  heißen,  wenn

er bereit  ist, ihre  oft  fremdartigen  Sitten  u.

Gepflo:genheiten.zu  respektieren.

Wer  die  einheimischen  Eßgewoönheiten

kennenlernerb  will,  darf  ni*t  in gute Ho-

tels  gehen,  wo man  iiberall  Sjeiserb  nach

europäisffiem  ' Gescfümadc  Findet;  Auf  idem

Lanid  und  in den ,,Keba'btschi':  yo.die  Ein-

heimisShen.zu  essen pflegen,  wir.d  man mit

den  landesüblichen  Gerichten  föer  vertraut

wie  z. B. :backwar.mem'Fladerförot  ü'ffit Spie-

geleiern,  gutgewiirzten  Suppen,  Saucen,  Reis

speisen,  Scha&äse  urhd  Mast  (geronnene

Schafsmiltb)  usw.

Der  Einfluß  des'.islamisföen  Glaubens  auf

die Kultur  Persiens  zeigt  sich sehr deutli*

in den zahlreichen  Moscheen  des-Lan.des,.die

zu einer  Hauptaufgabe  der Baukunst  wur-

den.

Fiir  viele  Besucher  des Iran  bedeutet

,,persis*e  Kunst"  ni*ts  arrderes als stfööne

Miniaturen,  ddkorative  Teppichmuster,  Le-

dersticfüreien  un.d Mosaiken,  wie  sie auch

gern  von  den Basars  zu niedrjg  gehandelten'

Preisen  als  'Souvenirs  mit  nad'i  Hause  ge-

nommen  werden.  All  diese Din.ge  sind je-

doffi  kaum  füer  als fiinf  oder  sechs Jahr-
ze,hnte. D.ie  ,,persisffie  Kunst"  begann  föer

schon im 4. Jahrtauseryd v. Chr. Arföitekto-
nisch 'bliab  zwar  aus .dieser Zeit  nicht  viel

erhalten,  jedoch  :beweisen  Ausgraburbgen  von

Töpferarbeiten,  Keramiken,  Hau5ha1ts.ge-
räten,  Kultgegenständen,  'Waffen  u. Werk-

zeugen,  daß die Eirbwohner  schon vor  6000

Jtvhrery Ton, Stein, Kupfer,  Brorbze,  Glas u.
Terrakotta  'bearbeitet  hahen.

Wir  glauben  kein  Gerüdif,  bevor  es

nidif  offixiell  demenlierl  isf

Im Herzen  steckt  der  Men.sdi,  nidif  im

Kopf
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Am 'VerigalTgeThen Momag  (letztes  Jahr war
er durch das Faschingstreihen  in der Land-
ecker  Maisengasse  .geprägt)  be'wegte  si*

(wie sidi idie Zeiten  do*  är»dern) ein Trau-
erzug  durcli  diese Sdi,mal-Ges*äftszeile.

Trauermusik   Sarg  - Kraniz  - lierzer-
sffiiitterndes  Weinen.  Fiir  die  -  '*ie  es in
einer  an das Publikum  verteilten  Druck-

Labrasinger  1932

Versudie  nidtf  Slufen  zu überspringen.

Wer  einen  weilen  Weg  vorhaf,  läufl
mdit

Wenn  wir  eine  Sadm  nur redit  wollen,
so will  sie uns audi

J
Folo  Maihis

schrift  hieß -  ,,Narrengasse,  ie  urbs&uldig
im  3. Lebensjahr  eingeschläfert  wur.de".
Gari.z scheint  man  die  Hoffnung,  .daß sie

wieder ins Laben zurüirbdet,  nid'it auf@e-
geaben zu  hafün.  Sollte  die  Narrengasse
1979 wider  Erwarten  nid'it  wieder  aufer-

stehen, so soll ein Einsföläferungs-Jahrtag
aibgehalten werden.  O. P.

F,in'lmlnng

 zur Gesellsd'iaftsffört der Bez.-Ju.igbauern-
. schaft nafö Florenz. Zeit:  4. 'bis 7. Mai

(Christihimme1fahrtstag-Sonntag),

Prograrm: Abfahrt arri 4. Mai  (Chrföti-
himmelfahrtstag) in der 'Friih. Fahrt  füber
St. Müritz,  Maloja-Paß,'entlang  idem Co-
mosee, Monza (kurze Besiffitigung),  Mai-

land, üibernachtung in Mailan.& (Zent3rum).
5. Mai Weiterfa:hrt-üfür Genua (Stadtrund-

- faihrt, Hafenlbesichtigung) entlarbg der Ku-
ste iifür La Spezia na*  Pisa (Besichtigung).
Weiterfahrt nach Flürenz.  Abend  zur  freien
Verfii.gung. 6. Mai -Vopmittag  Stadtbesich=

t.igung. Nachmittag gn.d Aiben.d 'Zur freien
Verfügung. 7. Mai RücMahrt  iiber  Bologna,
Mantua, Verona, Bozen,  Meran.  Di(;  Unter-
bringung e-rfolgt in.guten  Standardhotels  im

Stadtzentrum mit  Haibpension  (ü'fürnad'i-

tung, Friihstiick und Abendessen).  '.Kosten:
für .a'hrt, 3 Üfürnachtungen mit  Halb-
penston, Stadtführungen S 1.200,-.'An-
meldungen ibis spätestens 24. 2. 1978  bei
der Bez. Lam1wirtschaftskarrpmer  Landedc
oder beim Jungbauernobrnann.  Die  Teil-
nehmerzahl ist begrerbzt. Wir  ho'ffen  auf
eine zaihlreiche Beteiligung.

Beziriks-Obmann  Alois  Gejger

Berichtigung
Ste1lungsmel.dungl.gilt  fiir  Jahrganig  '1959.,
(Jahrgänge  1960 un.d 1961 können  sic)'rfrei-
willig  melden.)

Kammer  der gewerblichen

Wirtschaft  für Tirol

Bezirksstelle  Landeck
- Der Leiter.der finarrz- u. steuerpolitisd'ien

. Abteilung der Tiroler  Handelskammer,  Dr.
- '  Hansjörg Mayr, hält  am Dienstaig,  14, 2.,

von 9-12 Uhr in der Handelskammer  Land-
eck, Innstr. 17 einen Steuersprechtag.

Dr. Mayr steht in dieser Zeit für  Ein-
zelberatungen in allen Steuerproblemenzür
Verfii.gung. DÖe Unternehmer  des Bözirkes
Laridä* werden hiemit  eingefüden,  'yon
dieserQöglifökeit Gebrafüh zu machen.

Wirke  auf andere  durdi  das, was du
- bisf

Man  kennl  sie solort  heraus,  die  Leule,
 die  auf Rosen  gebeffel  sind  -  sie

lammern Über die Dornen

Schischule Lande&-Zams

Kindersch!kurs  Nr. ll:

vom  j3.  2.-1  7. 2. 78

töglich :10-12  u, 14-16  Uhr

Wedelkurs  1978:

vom  20, 2.-25.  2; 78

täglifö:  10-12  u. j4-16  Uhr

Langlaufkurs:

Für Anfänger  u. Fortgeschrittene
am 11. u. 12. 2,, 10-12  Uhr'
(LangIaufausrüstung:  Venef-Ski,-
verleih  Venetseilbahn)

Anmeldung'u.'  Treffpunkt  f, alle
Kurse: Venet Seilbahn.  Sdiisd'vule
Tel. 2665  "
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STECKBRIEF
Vom  14.  Februar  bis

:ler  Larbde*er  Galerie

gtellung  junger  Kiinsder

des Bezirkes  und  aus

dem  Motto  ..Ste*brief

teht,

habe  wieder  iiber  den

Resd'üen  gearbeitet,  .das  :.

lid"i  s*on  erkfüt.

menarbeit  im  Rahmen

niit  dem  Larbdedcer  Kul-

turreferenten  Kurt  Leitl,

der sid'i  ,,ifüsonders  vom

Rahmenproigramm  eine

gewisse  Initialziindung"

erwartet,  ,,da  gerade  auf

dem  Sektor  der  Musik  u.

Diditkunst  das  Oberlarbd

mit  den.  Leistungen  auf

dem  Se'ktor.der  Malerei

und  J3i1dhauerei  nidit

Sdiritt  halten"  könne.

Die  Ausstellenden  sin'd

Elisabeti  Erhart.  Land-

e&, Jörg Hofer,  Laas,
Elmar  Peintner.  Landedc

ui'd  Alois  Salner,  Galtür.

Im  Rahmenprogramm  liest  am 17.  Februar  Matlioy aus Pians mit Ba*, Beethoven,
Felix  Mitterer.  am  24.  2. musizieren  Edi  Chopin =d  Liszt diesqn J:iemerkenswerten
Demetz  aus Wolkenstein  und  Hermann  De- Veranstaltungsreigen
lago,  Zams,  am 28. 2. bringt  Marieluise Ha-
bidier  Gedichte  u. Prosastiidce  sowie  selbst- Die Veranstaltungen 'beginn jeweils um
vertonte  Texte  mit  eigener  Gitarrebeglei-  19.30 Uhr. Die Eröffnurbg der Ausstellung
tung  un.d  am  3. März  besdiließt  Reinhard  ist am 14. 2. um 19 Uihr,

Bundesfrauenkonferenz  in Wien
Die  Frauen  im  OAAB präsentierten  an-

läßlich  der  Bun.aesfrauenkoierentz  am 27.
unvi  28.a Jänner 1978, die unter dem Motto
,,Partnerschaft  - Wirklifökeit  oder  Illusion"
stand,  Wert-  un,d  Zielvorstellungen  irn
OAAB-Programm  ,,Offensive  fiir  die be-
rufstätige  Frau".

Dieses  Prograrnm  ist  die Grurbdlage  der
Arbeit  des OAAB  mit  un.d  für  die berufs-
tätige  Frau  un'd  ibeinhaltet  .konkrete Vor-
stellungen  und  Ziele  zu .den Hauptthemen

,,Ro1lenverständnis,  Aus  urbd  Weiterbil-

dung,  Frau  im  Beruf,  Frau  in Familie  und

Frau  in  Politik".  Ergänzt  wird  es durd'i

eine  verstukte  Bildun.gs-  urbd  Informations

tätigkeit  und  eine  Intensivierung  der  or-

ganisatorischen  Arbeit  der  Frauen  im Be-

röich  der  Anigestellten,  Arbeiter  und  Be-

amten.

Die  Tiroler  Teilnehmerinnen  an  dieser

Konferenz  waren Waltraud  Kirfömair,  A!l-
ni Jenewein und Margit  Nötzoid.

Promotion
Herr  Hans  Henziriger  aus Kufstein  (Sohn

eines  Landeckers)  promovi«rte  arn 2. 2. 78

in Salzburg  zum  Doktor.der  Psyd"iologie.

Seine  Schwester,  Anne  Henzirpger,  pro-

movierte  im  Okto$er  1977  zum  Magister

der  Pöilosophie  in Innsbrudc.

Allyouneed
iskye

,,Liebe  ist  alles,  was  du

brauchst".  Selten  haben  die

Beaties  so recht  gehabt,  wie

mit  diesem  Titel  ihres  Liedes.

Keiner  kann  ohne  Liebe  le-

ben.  Wenn  jemand  nie Liebe

erfährt,  geht  er daran  körper-

lich   zugrunde.  Die  selbstbe-

wußtesten  Leute  haben  eine

8ehnsucht,  geliebt  zu werden.

Wirklich:  AII you need  is love.

Aber  da steckt  auch  das  Pro-

blem.

Wer  gierig  danach  ist. wird  an

jeder  Ecke  mit Liebe  betro-

gen.  Sie  sagen  Liebe  und

meinen  ihr  eigenes  Vergnü-

gen.  Sie  sagen  Liebe  und

meinen  Sentimentalität  -

Schmalz  in  Technicolor.  Wer

wirklich  Hunger  nach  Liebe

hat,  wird  begierig  nach  allem

greifen,  was  ihm mit  dem Eti-

kett  ,,Liebe"  angeboten  wird-

Leider.

Die  frohe  Botschaft  von  Jesus

iist zusammenzufassen:  ,,Lie-

be ist alles,  was  du brauchst!"

und  Jesus  bringt  diese  Liebe.

Er  ist  ohne  Vorurteile.  Er

kennt  uns  -  und  liebt  uns

trotzdem.  Er gab  sein  Leben

für  uns.  Liebe  ist Selbstlosig-

keit,  oder  das  Wort  Liebe  ist

eine  leere  Phrase.  Wirkliche

Liebe  ist am  Kreuz  Jesu  zu

sehen  und  zu erleben:  Er will

alles  für  uns, nichts  für  sich.

Hier  werden  wir  nicht  betro-

gen.  Daran  kann  man  nicht

einfach  vorübergehen.  Wenden

wir  uns doch  dieser  Gottes-

liebe  zu.  Gott  will  es  Ihnen

persönlich  sagen.  Lesen  Sie

die  frohe  Botschafi  von  Jesus.

Wir  senden  Ihnen  gerne  gra-

tis  ein  Johannesevangelium

und  mehr  darüber  (auch  Ant-

wort  auf  Ihre  Fragen).

Schreiben  Sie  an  AMG,

6850 Dornbirn,  Fischbachgas-

se 20,  wegen  eines  -kosten-

losen  Bibelteiles  und  wenn  Sie

Fragen  dazu  haben.  Mehr

über  dieses  Thema  täglich  im

Rundfunk  um  2t30  h aut

MW  205 m - 1466  kHz.
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UMWELT  IN  GEF  AHR

Schutz  des Trinkwassers
Die  wirkungsvollste  Maßnahme,  idas Wasser

voc  Verunreinigungerb  zu sa'iützen,  besteht

in  der  Errid'itung  von  S*utzgebieten  fiir

Grundwasser  und  Queller».

Ein  Sdxutzgebiet  wira  allgemein  geglie-

dert  in: Fassunygs%ereich (Zone  I);  die engere

Sdiutzzone  (Zone  II);  die weitere  S*utz-

zone  (Zone  III).

Die  Zone  I soll.den  Sdiutz  der Fassungs-

anlaHe  gewährleisten.  In diesem Berei*  ist
jede  Verunreinagungsmö.glidieit  auszu

s&ließen.  Verletzungen  der Bodensd'i*ten

Jiaben zu untehbleihen,  die Ausde'hniurbgaer

- Zone  I wird  im a)lgemeinen  20-50  m. all-

seitig  der iBrunnen.fassung  und  rd. 3'0-5ö  m

einseitig  iri  Richturbg  des ar*ommen.den

Wassers  bei Quellfassungen  fütragen.

In  der Zone  II  sind alle jene Nutzungen

untersagt,  die mit  der.&aueriden  Aniwesen-

heit  von  Menschen  oder  mit  der Zerstörung

der fülebten  Bodenzone  u. derDedcschi*ten

verbunden  sirbd.

Ausgesd'ilossen  ist demna*  jegliche  Be-

bauurbg, das Anlegen  von  Kies-  un.d Sar+d-

gruben,.der  Transport  von  grundwasserge-

fährderbden  Flüssigkeiten,  die  Ablagerunig

von  Schutt-  und AMallstoffen,  die  natür-

li*e  Diingurng,  Abwasserdurd"i1eitungen,  'Bau

von  Straßen  uid  Liftanlagen,  Abwasserver

sidcerungen,.das  Eiinri*ten  von  Sport-  und

Erholungspfüzen  un.d a. m,

Die  engere Schutzzone  hat sich unter  iBe-

rüdcsid-btigun.g  der  hydrogeologisdxen  Ver-

hfünisse  mö.gli*st  so weit  auszudehnen,  daß

das  unterirdisd'ie  Wasser  eiine mini.male

Durd'iflußzeit  von  etwa  50 'I%ger»  von  der

'Zonerrgrenze  zur  Fassuig  garanuieren  soll

(in der  Ragel  200 m, in ungünstigen  Fällen

mehrere  100 m). In  füeser  Zeitstehben  in

der Regel  Bakterien  ucd Mikroorganismen

ab.

Die  weitere  Schutzzone,  Zone  III,  soll

den  Sd'»utz  gegen  weitreiföen.de  chemis*ä

Verunreiniigungen  und sonstige  Beeinträd'i-

ti@ungen des Wassers gewThrleisten, (Aus-
de'hnung:  ca. soo m, in ungünstAgen  Fällen
mehr).

In  ider Zone  III  sind  als gefährlidi  anzu-

sehen unid daher  auszusd'iließen:  Gesd'ilosse-

ne Wohnsiedlun.geri  und gewer):ilid'ie  An-

lagen  ohne  Karnalisierung;  Tamkstellen  u.

Tanklager,  Behfüer  fiir  Heicöle  u. Trejb-

stoffe  von  mehr  als  10 ma Inffialt;  Kfü-

an2agen u, Si*ergruben;  Entleerun@en von
FäkaMenwägen;  Handlungen,  die  das Ein-

dringen  von  Trejbstoffen  und  Olen  in das

Erdreich,  in Wasserläufe  oder  in das Grunid-

wasser  ermögli*en;  Einleiten  von  biologisdi

abbaulbaren  Abwässern  in Gewässer,  wenn

die  Abwässer  ni*t  ausreid"ierrd  biologis*

igereini.gt  sirid;  Einleiten  von  biologis*  ni*t

abbaubarerb,  schä.aliföen  oder  giFt3gen  Ab-

w;issern  in obenirdischc  Gewässer.

Die fiir  die Einräumung  von  Sd'iutz-  u.

Schongebieten  maß'gebenden  Re*tsgruiidla

gen  bilden  Verordrpurygen  oder  Wasser-

refötsbescheide,  auf deren  Verführensrege-

lung  innerhabb  dieses  Rahmens  aher  nicht

näher  eingegangeni  werden  soll.

So vermögen  Schutz-  un.d Schongebiete,

richtig  ausgelegt  und in iförer  Anordnung

konsequent  ausgefiihrt  un.d füberwa*t,  eine

große  Hilfe  im Kampf  gegen  die unserem

Wasser  droheniden  Gefahren  mit  dem  Zwe&

der  Si*erstelluig  jetziger  urpd  kiinftiger

Trinikwassernutzuigen  zu sein.  (WKW)

OGJ  Jugendclub  T,andeck
,,Winterolympiade  1976  4n Innsbru&'  Farbfilm  der  Landesblldsfelle  Tirol

Noföeinrnal  Olympia  1976  Inriisbru*  mit

einem  16 mm Fanbtonifilm  der Landesbilid-

stelle  Tirol.  Dieser  Film  ist wohl  als eföer

der  letzten  ,Nadxügler'!  der letzten  Olym

pföchen .Spiele  anzusföauen.  Ein  Film,  tler

irgendwo  dofö  völlig  aus .der Reihe  tanzt,

deshalb,  weil  .der  offizielle  Iru'b»bru*er

olym,piafikn,  mit  vielen  und no*  mehr

Millionen  finanziert,  ein.Spielfilm  wurde,

den man  mit  den .):iesföeidenen  Mitteln  der

Lan.deföiMstelle  iiberhaupt  rii*t  in Relatiop

stellen  karm  urbd weiil der privat-offizielle

Olympiafilm  (C;a-Cola  als Produzent)  auf

' großartige  Kameraabenteuer  eingegangen

ist, aher trotzdem  aud'i  nicht.das  festhalten

Die unverbogene  Seele  verlangt  immer,
unbedingf  und ganz  zu handeln

Alles  Iqt  sich durch Standhafligkeit  u.
fesfe Entschlossenheit  erreichen

koninte, was die Jugend, die SkiFreunde  u.
die Vereine  als Dokumentation  wollen.

Dieser  40-Minuten-Streifen  war  eigent-

li*  gar niföt  geplant.  Der  Leiter  der Lan-

destiildstelle Tirol,  OR  Dr.  Sölder,  hat  mit

echten  Amateuren,  ohne  Geld  und  ohne

olympisföe  Filmausweise  -  also auf  &hleich-

wegen -  Kameramänr»er  wie Praxmarer,

Kaufi'ann  un.d Piazger  auf  .die Zus*auer-

tribünen  im 01y.mpi2berei*  gejagt  mit  dem.

Auftrag:  Geht  irgerbdwohin  un.d versu*t
zu filmen.

So entstaid  ein Film,  kein  Spielfilm,  aber

eine Zeitdokumerntation,  der seinem Zweck

mehr  als gerecht  wupde.  In der Dokunxen-

tation  sirbd nWmlich  nicht  nur alle Sportdis-

ziplinen.der  Winterspiele  festgehalten,  son

dern durdi  die Einbeziehui'bg  von  Land-

schaftsaufnahmerb soiwie der Stadt Innsbruc3'
tr%t  sie auch alle Merikmale  eines prqkti-

jede  öesellschafl  pflegt  ihren  eigenen

Spleen. Unserer hei%l Anpassung. Das
ist  eine  soziale  Kreisbewegung,  bei  der

jeder  sich nach  dem  anderen  riditef,

.wobei allerdings niemand weifl,  nadi
wem  sich der  erste  richfef.

Hunde  und  Katzen  gegen

Tollwut  impfen  lassen

In Bezug  auf den Artikel  ,,Totale  Toll-

wutgefahr,  im Raum  Innsbruck"  in  einer

Tiroler  Zeitung  vom  2. Februar  1978,  teilte

der Vorstarbd  des Institutes  für  Hygiene  der

Univ. Innsbru*, Univ.-Prof.  DDr.  Jo-
hannes Benger,  .der  Sanitätsabteilung  der
Landesregierung  folgendes  mit:

Die wichtigste  Maßnahme,  um eine über-

traiguig der Toltwut  vor» Hun.d  oder  Katze

auf den Mensföen  zu verhin.dern,  ist  die

ordnungsgemäße Impfung  &ieser Haustiere.

Entgeger»  &er oftmals  gehörten  u. geäußer-

ten Ansicht,.daß  aud"i geimpfte  Tiere'Toll-

wut  üifürtragen könnten,  ist eindeutig  fest-

zustellen, daß der ondnungsgemäß  geimpfte

Hund oder  .die ordnungsgemäß  geimpfte

Katze nicbt  als üJ:ierträger.der  Tollwut  in

Frage kommen:  Unter  Befücksid'itjgung  der

gegenwärtigen  Tollwutsituation  in  Tirol,

besonders afür irn Raum  Innsbrudc,  muß

daher vom  human-hygierbischen  Starxlpunkt

aus, alleB Haltern  von Hunden  u. Katzen

dringendst empfoMen werden,  ihre  Tiere

gegen Tollwut  impfen  zu l=assen. Der  Impf-

schutz beginnt 4 'Wochen  nach.der  Impfung

und hält ein Jahr mindestens  an, Es wird

empfohlen, die Impfung  in Abständen  von

1l Monaten  zu  erneuern.  Die  Impfung

wird von  allen  Tierärzten  dur*geFiihrt,

aie damit 'verbundene  Ausgabe  sollte  von

einem verantwortungsbewußten  Tieühalter

im Interesse der eiigenen Si*erheit  sowie  der
seiner Umgebung  nicht  igesd'ieut weriden.

Gemäß einem Erlaß  des nun,demniniste-

riums für Gesundheit  urbd Umiweltsd'iutz

kann von  einer  zwarhgsweisen  Töturpg  an-

ste&unigsver.däffitiger  gefömpfter  Hunide  u.

Katzen umer  bestimmten  Auffügen  abge-
sehen werden.  -

s*en Unterrichtsfilms.  Der  Film  wird  vor

allem den Schulen  iiber  den  Verleih  der

La,ndesbiidestelle  kostenlos  zur  Verfiigurbg

steher».  Er wind a'ber auch im Sinne der

Bildungsaufgabe der LandesbildstelIe  an al:

le Vereine un.d alle Instituti,onen  verliehen,
die sich dafür  interessieren,  '

Text:  Toni  Thiel'

Sprecher:  Heinz  Bedcer

Der Film wird am Freitag,  10. Februar,

um 20 Uhr  föi Clubraum  der  Gewerk-

schaftsjugend, Ar.Lieiteffikammer,  Malserstr.
41, vorgefiihrt.  E-intritt  frei.
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Tiroler  A}men  zu jeder  Zeit  bedeutungsvoll
Die  Almen  Tirols  nehmen  eine Fläche  von

nsgesamt  6.22.448  ha  ein,  idas -sicd  49 o/o

ler  Gesamtfläche  des Larbdes  Tirol,  Diese

X7'irtschaftssparte  ist  naturgemäß  extens.iv,

ie arbeitet  mit  geringer  Flächenprodukti-

oität und  kleinem  Kapital-  und jföbeitsein-

atz. Dafür  kommt  dieser Sparte  aber im-

ner  stärkere  Bedeutung  zu,  weil  sie die

rößteRarimreleyanz  auFweist.DiieserRaum

st beaeutungsvoll  für  die  landwirtsföaft-

idie  Proiduktion,  fiir  die  Fremdenver-

.ehrswirtschaft  und als  Natur-  u. ökologi-

cher Ausgleichsraum.  Inxpier  mehr.der  ver-

chiedenartigsten  Probleme  stoßen  in diesem

(aum  aufeinander  -  sifö  in  vielfacher

X7edise1beziehung  füfruchterbd,  beschränkend

+rler überlagernd.

1. Iie  jiirbgste  Alpstatistik  aus dem Jah
e 1975'weist  in Tirol  1964  bewirtsd'ia.ftete.

klmen  aus,  auf denen run.d IOO.OOO Stiidc

(inidvieh,  56.000  Saiafe  sowie  PEerde urbd

i*meine  jährlich  fiir  ca. 100 Tage  gesöm-

nert werden.  Das sind 50 o/o aller  Rinder

n Tirol  und sämtliche Sd'iafe. Vor 25 Jah-
en waren  es nodi  2.306  bewirtsdiaftete  AI-

nen mit  113.000  Stüd«  Rindvieh,  92.000

ichafen  urid 16.000  Ziegen.  Der  Rückgang

ieträgt  demnach  ca. 15 o/o. Dies  ist wesent-

ifö weüiger,  als man  beim  allgemeinen.  Ge

ede über'.di.e  sterberbde  Almwirts*aft  an-

aenomi'nen  hat u. in der absoluten  Größen-

irJnurhg  noch nicht  erstföreckend,  weil  bis-

ter  großteils  schled'ite,  ertragsarme  Almen

.ufgelöst  wurden.  Wenn  aber  diese  Em-

vicklung  im  bisherigen  Ausmaß  weiter-

ehen  würde,  dann  wäre  der Verlust  an

-ebensraum  sehr s*nell  bedroh1i6.  Die  Be-

leutung  der  Almwirtsföaft  für  die,Futter-

+roduJ«tion  sei an  folgendem  Beispiel  illu-

triert  :

Auf  den Tiroler  Almen  wird  so viel  Vieh

'rnährt,.  als in  zwei  mittelgroßen  politi-

chen  Bezirken  ganzjähri.g  Vieh  gehalten

verde'n-karbn.  Niemarb&m  würde  es einfal

en, bine sold'ie Entwi*lung  als möglid"i  hin-

.uriehmen.  Die  Larrdwirtsdüaftföetriebe  Ti-

ols  sind  überwiegerbd  kleinstrukturiert

liai)m  ein Drittel  davon  sind  Vollerwerbs

ietrie§e).  In den extremen  Gebieten  Tirols

verden  über 80 o/o der Rinder.  gealpt;  der

Jegfall  der Alpwirtschaft  würde  die  *e-

tigen  Vol1erwerbstbetriebe  zu'  Nebener-

verbsbetrieben  und diese zu Kleinaiäuslern

nachen,  Fiir  die  Produktion  u. Vermank-

ung  von  Zufötvieh  sirid die  Vorteile  Jer

)ilp-urbg  fiir  die  Gesundheit)  Laniglebigkeit

i,  Kondition  der Tiere  die giinstigste  Vor-

.i:issetzung.  S*ließlifö  sind die  Almen  die

+csten  und  ergiebigsten  Quellen  vorb  biolo-

;isch gesunden  urbd natiirli*en  Lpbensmit-
eln.  -

2. Die  Almen  werden  immer  mehr  .be-

rorzugte  Gebiete  der Fremdenverkehrswirt-

chaft.  Tirol  stellt  das'  Hochgebirgslarid

cMechthin  dar. Nur  rd'. 14 0/o der Gesamt-

'ffiche sind  Dauersiaedlurrgsraum.  Die  Nutz-

ungsansprüföe.  durch  Gewerbe,  Verkehr  Be-

bauung  u. Erholung-.beschrärffien  sj:  schon

längst  nicht  mehr  auf das Parterre  (Tal)

sondern  nehmen  immer  me'hr  vom  crsten

Stock  Gebrauch.  über  1.OOO Aufstiegshilfen,,

2.800 'km  Lar»glauEloipen,  ,122 Schischulen

usw..stellen  die vertikale  Gliederung  unse-

res  Landes  immer  wieder  alä stärksten

Trumpf  im harten  Konkurrenzkampf  mit

den Badeländern  dar. Auf  760 Almen  Ti-

rols siri,d Einrichtungcn  f'ür,den  Fremden-

verkehr, darunter  213 Beherbergungsbetrie

be und 303 konzessionierte  Verpflegungs-

betriebe 'vorhaniden  (hiefüi  sinid die ,,Satel-

litenstädte':  die sid'i  direkt  im Gebiet  der

Almen  entwi*eln,  nicht  eingeredinet).  In

den letzten 10 Jahren hat  si*  Jie  Anzahl

,sd"üa.ftete"emJah, a;rre AFuöErsd'eergiSehis't1fuenng 'nveriTd'rreoilfavd'iet.rdoDppeme1fenutI
,  s,,  sprechend wächst der Bedarf an Schipjsten
erde urbd  im Affibereifö laufend stark an. Jede Söhi-

.. 1iftanlage hat glei*  einem auf .die Spitze

er Rindegesom-r .gestefüen Dneieck, ihre größte Aktivität
25 Jah- oben im Bereich der Jmen, wmhrend die

ftete  AI  ' Abfahrt fös Tal mit Sd'ii meist nur kurze
, 92,00  Zeit möglich ist. Das reid'ilid'ie Vorharbden
,u,,Ckgang sein dieser Sföipisten auf Almflächen ist

die unersetzliche Grundlage  idafür,  daß in

', wesenc- Tirol  mit  nur 15 ojri der Staatsfläd'ie  30 o/o:ineH. Ge

a.haft an  aller Aufstiegshilfen mit 45 o/o der Perso-
Gr6, ßen-  nenbeförd'erung vorhanden sind.

weil  bis-  3. Der oft genannte ,,ländliche Raum"
Allmen  umfaßt in Tirol etwa 63 o/o der Landes-

ese Ent-  fläche, weist aber nur 28 o/o der Bevölke-
weiter-  runig des Landes auf. Dadurd'i ist dieser

:rlust  an  Raum zum Erholurbgsgebiet, aber au* zum
Die  Be-  unJ:iedingt r»otwendigen ökologischen Aus-

E Futter-  gleichs- und Regenerationsraum prädesti-
rbxert; daher besteht auch in der  ARGE  ALP

piel illu- Eiernehmen  dariiber,  daß sol&e  Räume

trotz aller ökonomisd'ien Schwierigkeiten  be-

V'el Vieh wirtschaftet,  besiedelt und  damit  lebend  er-
n POHf'- halten  werden  miissen.

gehalten ln Anerkeninung  Jieser  vielseitigen  Be-

=s e'n'aL deutung  der Alpwirtschaft  hat  das  Land

:H' hin- schon 1920 das sog. Alpsdiutzgesetz  erlas-

riebe "ri- Sen und vor  allem  auch mit  der finarniellen
ukturiert

.erwerbs . Förderung der Almen.begonr»en. Wenn die
se Förderurrg  mit  jäihrlidi  etwa  8 Mio.

!n T'ols -' Schilling nifötrü*zahToarer  Beihilfen  und

llP'; der rd. 4 Mio.  Sd'iilling  begünstigte  Agrarinvs

a'e 'e-  stitionskredite  auch re*t  besdieiden  ist, so

"ebener- darf sie in ihrer  Winkunig  niffit  untersd'xätzt

l"Slern  wer.den.  Diese Beihilfen  werden  von  den

Terma"- Bauern als Hilfe  zur  Selfütihilfe  verstacden,

fe'le 'aer sodaß dainit  eirxe Irivestition  in dreifacher

;lebigkeit Höhe, also um. 25 Mio.  S*illirng  jährlidi

:sfe Vor- ausgelöst  wird.  Damit  wur.den  z.  B.  im

men a'e 'Jahre 1977 60 km Almzufahrtswege  neu

'Th 'olo-  gebaut, 34 Almhiitten  urbd 33 Almställe

'bensn"- erridütet,  Kultivieruügen  und  Wasserve#sor

gungen  durchgeführt  sowie  vers*iedene  ma-

schinelle  Einrichtungen  besffiafft.

Erstmalig  wupde  vom  Land  Tirol  irff

Jahre 1977  .der sog, Alpkostenzuschuß  an
die  Almbewirtschafter  gewfört.  , Derzeit'

stehen hie'fiir-  aus dem  -Landesbudget  jähr-

lich 4 Mio.  Schilling  zur  Verfiigung.  Nach

' dem das La'n.d Vorarlberg  schon vor  mehr

als 10 Jahren  -mit  einer derartigen  Föpde-

rung  begonüen  und sie seitdem  laufenJ  sehr

stark  ausgebaut  iat,  sföd nun auch.die  an-

. deren Bundesländer  gefol.gt.  Allepdings  der

Bund  steht nofö aus. Diese  Anerkennung

des Bauernstanides  für  die  Erhaltung  der

Kultur-  und Erholungslandschaft  durd'i  sei-

ner Hföde  Aföeit  unid die wenigstens  teil-

weise Abgeltung  der Lohn-Preiss*ere  hat

bei den Tiroler  Alrnbauern  ausnahmslos

'sehr  gute Aufnahme  gefunden,  Sie betrad"i-

ten diesen Zuschuß  nicht  etwa  als Almosen

sorrdern  als Anerkennungsbetra.g  fiir  eine
besondere  Leistun.g.

Ziehungs1iste  der

18. Pfadfinderlotterie
Imrnerhin  an die 3.000 Lose wurden  in

Landed«  von  großzfügigen  Freunden  unserer

'Jugendarbeit  gekauft.  Eventuelle  TröEfer

sind aus der Ziehungsliste  zu ersehen. Wei-
tere Auskiinfte  Tel.  2644.

Hauptüeffer:  1. Haupttreffer:  S IOO.OOO, -

Los Nr.  206.620;  2. Haupttreffer:  S

90.000,  -  Los  Nr,  401.6'07;  3. Haupt,-

treffer:  S 60.000,  -  Los Nr.  211.422;  4.

Haupttreffer:  S 56.000,-LosNr.463.139;

Eirbzeltreffer:  Waren  im  Werte  von  je

 S I.O'OO, -  Los  Nr..20.795,  28.547,  32.975,

47.702,  97.343,  125.923,  133.060,  170.089,

187.760,  193.831,  203.243,  211.156,

212.371,  234.112,  236.317,  274.256,

 316.488,  322.305,  391.271,  403.969,

434.022,  437.244,  446.947,  498.973,

511.521,  544.228,  559.316,  569.484,

573.499,  597.871;  Serientref:fer  in  Wa-

ren:  600 Treffer  im Werte  von  je S 105,-

alle Lose mit  der Schlußzahl:  466;  Se-o

rientre'Her in Bargeld:  8400  TreEEer  zu je

S 60, -  alle Lose mit  den Schlußzahlen:

032, 315, 362, 408, 489, 498, 512, 539,

549, 721, 773, 774, 869, 908.

WENDE

Nun  bist du diesen  Dingen  so
vertraut

den fernen,  fortgelöscbten,  Leisen

keine  Sonne,  heine  Himm'el

'rm31ben sicb daztuiscben  wie im Leben

nun  fragst  du nicbt  mebr

wie das fortzebt  und  sicb wendet

und eintritrirz  die großen  Tore

nacb dem großen Scblaf

ob Himmel,  ob Verdammnis

Wlegbereiter  oder Stein

endest  du dicb in a@n Tod

den fernen, fortgelöscbten,  Leisen.

Marialuise  Habicber
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Il.ü0  0RF-8teteü-Konzett  -  Dirigen-
ten,  ürdiester,  Solisten  -  Ludwig
van  Beethoveni  Symphünte  Nz.  9.

16.00  Euroquiz  -  Museeu  auf  neuen
Wegen

17.füI  Heimat  am Berg  -  Bilder  aus
der  Steiehmayk  (Wh.)

17.aü  Lqnd  und  Leute
Iß.OO Tele-Skigymnastik  [11)

18.30  Gesföidite  der  Luftfahrt
Sd'iallmaueh  [letzte  Folge,

19.a0  The  Munstets:  The
(In englisa'ier OriHinalfassung  mitdeutsdien  UnteyttteIn;  möglifö
ab 14, SW]

2[).00  Plattenbasar
20.1'a Entde*er  (1).  -  Beginn  einev

elfteiligen  Reihe  über  berühmte
Persönliökeiten,  die  durdi  ihye
Reisen  und  Entderkungen  unser
Weltbild  mitgeprugt  haben.  Die  er-
ste  Fo%ge ist  dem  norwegisdien  Pü-
lavfotsdher  Roald  Amundsen  gewid-
met.  (Ab  14)

zx.os  Lesezeiien
21.!i(1 0hne  Maulkoyb  (Wh.]

22.25
igil»f  Ljkkla € rk

IB.Oü The  Bellcrest  8tory  -  Englisfö
ffiy  Foyt3esförittene

18 J(1 'Vezgöttett  und  verfluit  -  Welt
dev 8i1angen  [Wh.)

19 .30 Matette  und  Raum  -  InteBrier-
le  Saialtkreise  (wh.,  sw)

20 .0(1 8o gfön  wat  mein  Tal.  -  Aus
der  Zeihing  erfahren  die  Morgans,
daß  der  Sohn  des  versförbenen
Grubenbesitzers  ihre  einzige  Todi-
ter  M'iraten  will.  Das  Mädöen  htilt
die  Anzeige  zunädist  für  einen
Sföerz  und  stellt  den  jungen  Mann
zur  Rede.  Dieser  abep  bittet  sie  in
alley  Foym  'um ihre  Hand.  (Ab  14]

2ü.!i8  8teyns  8tunde  -  Bemerkungen
übep  den  Rüthirsi.  [Wh.)

21. 40 Zeit  im  Btld  2
22.10 Dag  Geheimnig  dey  falsföen

Braut  -  Spielfilm  (Ftankyeid'i/Ita-
Ifen,  1!)B9].  Mit Jean-Paul  Belmon-
do, Cath6rine  Deneuve  u. a. -  Re-
giei  Frangois  Truffaut.  -  Die  sidi
zur  Hörizkeit  entwi&elnde  Liebeeines  reiien  Tabakpflanzers  zu
einer  saiönen  Fpau  kettet  den  Mann
bedingungslos  an  ihre  verbretheri-
sie  Existenz,  beraubt  ihn  seines
Verm%ens  und  maffit  ihn  zumMörder.  ühns  ethisföe  Reflexiünen
Msd'ireibt  der  Film  in  ansprudis-
yüller  Gestaltung  und  Begetzung
diesen  Vorgang,  sdiwankt  dabet
zwisföen  Krimi-Külpühtage  und
Liebesdrama  und  ge]angt  über  eine
glatte  Oberflädie  nidit  hinaus.

a  eügee[:ÄÄJluu

14.  Februar  1978

FS I

g.OO Am,  dam,  des
kinder]

9.3ü The  Bellcrest  8türy  [Wh.)
IO.OD Materie  und  Raum  -  Integrier

te Sdialtkreise  (V.'h.,  SW)

10.30  David  Coppezfield  -  dpielfiJ
[USA,  1035).  Mit  Freddte  Barthü"
lümew  u. a. Regie:  George  Cukor.
-  Alte  Verfilmung  des  Romans  von

Chayles  Did<ens  über  den  hartati
Weg  eines  Waisenknaben  im Engl
land  des  19.  Jahrhunderts.  (Wh.:ab 12, SW]

17.30  Am,  dam,  des [Wh.)
t7.5a  Betthupferl  -  Toutüu
18.00  Paradiege  der  Tiere  -  Gtünil

Welt  am Amazonas  (Wh.)
18 J0  Wiy

19 .00 0gtetreidi-Bild

19.1(I  Zett  im  Bild  I mit  Kultur  umi
ISpoyt

2ü.00  Rätselbüx  mit  Günter  Tolar
2€}.5!» Fehlsföd  -  Von  Herbert  Bröd)l

Mit  Wol%ang  Ambros,  Jan  Ki&eyl.
Franz  Budhrieser  u.  a. -  Regiel
Rainer  Büldt.  -  Die  Gesaiiöte  de:

jungen Arbeiters Jaüüb Cemni F%eg:sen  gpößep  Tyaum  es ist,  ein
ballstar  zu werden.  Da  ey  in  de
Provinz  keine  AufstieBgmögIidiksf'
ten  hat,  geht  Jacob  nadi  Wien  uni
wird  nai  etliien  Saiwieytgketteii
Mitglied  in einem  Proficlub.  Als  e
aber  bei  einem  Länderspiel  df:
Chance  seines  Lebens  bekomm1:
versagt  er.  (wh.,  ab '16)

22.40  8o grtin  war  mein  Tal  [4) (Wh
ab xa)

23.BO Narhriffiten  und  8port

FS 2

18.ü0  Was  könnte  idi  wetden?  -  Be,zufe  der  Elektronik

18 J[)  qissen  aktuell  (Wh.]  "
19 .!10 Unhekannte  Nadibatsdia €t-l

Byatislava  und  die Slowakei  (Wh-SW)

2[).00  Phaedra  -  SpieIfilm  (Gt'ied'iefö
land,  1961].  Mit  Melina  Mevcow'
Anthony  Perkins,  Raf  Vallone  u. t'
ReBie:  Jules  Dassin.  -  Die  Tyatu',
pünierung  des antiken  Sagenstoffe'
der  Phaedra-Trr.::öilie  in  di'  amoyc:
lisd'ie  Gesellsföaft  von  heute:  Einl
gyied'iisie  ReedersHattin  verliet'

'sii  leidensd'iaftlid'i  in ihren  8tie1'
sohn.  -  Stayke  künstlerisie  Effe)i
te  stehen  neben  befremdender:
Kitai.  (Ehep  füt  Evwadisene,  SW

21.50  Zeit  im  Bild  2 mt  Kultur
Club  2

lHnlioh  föe1&4aa1'
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ie Sendung  mit  det  Maus

inkinder)

rag könnte  ifö  werden?  -  Be-

der  Elektronik  (Wh.)

[Jnhekannte  Naibars+d»aft

islava  und  die  Slowakei  (wh.,

Kasperl-

Donausdiiffer  -  Spielfilm

I,erreiö,  1940].  Mit  Hilde  Krahl,

la Höybigey  u. a. Regie':  Robert

StemmIe.  -  Abenteuer-  und

».eshandlung  unter  Flußgffiiffern.

e Landsahaftsbilder,  sonst  durö-

tittlifö.  (Ab  14, SW]

Emmy,  die  Maus

jl (Kleinkinder]

Die  Sendung  mit  der  Maus

h.)

Betthupferl  -  Toutou

Vätet  der  Klamotte  -  Das  Fer-

. unter  der  Haube.  Mit  Bobby

tnon  (SW)

Wtr

.Osterreidh-Bild

'Zeit  im  Bild  l'mit  Kultur  und

ütt

I,Geld  oder  Leben  -  Spielfilm

ankrei*,  19eiß).  Mit  Fernandel,

iinz Rtihmann  u. a. Regie:  Jean-
erre  Mod<y.  -  Zwei  biedere  An-

stellte  geraten  in  tiirbulente  Ver-

i*lungsn,  als sie eine  hühe  Sum-

a von  Lohngeldern  überbringen

illen.  -  Trütz  Stavbesetzung  ein

ittelmäßiges  Lustspiel.  (Ab  12]

5 Nadirirbten  und  Spott

IO Apprenons  le fran(:ais

lü 0  9 -  Kärnten  -  Klüster  Wern-

erg  -  Drehsföeibe  zwisohen  Hei-

xat und  Dritter  Welt.  -  1935  er-

varb  die  Küngregation  der  Mis-

ionssd'iwestern  vom  Kostbaren

llut  das  S&li:iß  Wernberg,  das im

7orjahy  seinen  750jährigen  Bestand

eiern  konnte.  Von  hier  aus gingen

(diwestern  in  die  Missionen  na*

Jst-  und  Südafrika.  Die  Sendung

reysuit,  dem  Zusa;iauer  die  Apbeit

lör  Missionss*western  von  Wetn-

:ierg  Jherzubringen.

.O(I Me'iIenstetne  der  Weltgegrbiföte

-  Die  Sthlaa'it  von  Orleans  (Wh.)

.BO J. 8. Bafö  -  Toücata  z-Moll,
BWV  9T5  (Wh.)

.üo

 teleobjektiv

,!)(l Mayie  Curie  (4)  (In  englisdie'y

Oyiginalfassung  mit  deutsrhen  Un-

teztiteln].  -  Pierra,  der  zum  Mit-

glied  der  Akademie  der  Wissen-

sahaft  gewählt  wurde,  wizd  a19(]8

das  OpPer  eines  Unfalls.  Marie

das  ersts  weiblid'ie  Mitglied  der

* ,Die  Verstandigung  der

Mensd»m  untereinander

ist etwas  so Scbrecklicbes,  daß

ü  lieber  dauernd  aminander

vorbeireden,"  (Harold  Pinter)

«@I hm*hprogranim  wurd*  nadi  Unter

rns*hkommisiion  berausgegeben  wird.

9.(1[) Am,  dam,  dsg  -  Träumen  '(Klein-

kinder]

9.3o Appyenoru,  le ftangaig  (Wh.]

IO.OO Tauiln  III.  (wh.,  sw)

10.30  Geld  odet  Leben  (wh.,  ab 12)

t7.3ü  Am,  dam,  des (Wh.]

17. 5!)  Betthupfetl  -  Tüutüu

18. €N) Bitte  zu  Tisrh  [Mit  welaien  Gä-

sten,  stand  laut  ORF-Prograinm

nofö  nidit  fest)

18. 30 Wir

19. 00 Osteyteidi-Bild

19.3(I  Zeit  im  BiId  I  mit  Kultur  und

Sport

2[+.DD Zar  und  Zimmetmann  -  Von

Albert  Lortzing.  Mit  Raymond  Wo-

lansky,  Peter  Haage,  Lucia  Popp

u. a.-Es  spielt  das  Philharmonisdie

Staatsütdiester  Hamburg  unter  der

Leitung  von  Chayleg  Ma*erras.  -

Zar  Peter  I. htilt  sii  inkognito  auf

eineta  holländisföen  Werft  auf,  um

den  Sthiffbau  zu erlernen;  zu den

8diiffszimmez1euten  gehört  ein  wei-

(erer  Russe,  Peter  Iwanow,  der  aug

seiner  Heimat  fliehen  mußte.  Aus

der  Namensgleia'iheit.  ergeben  sifö

Verweföslungen  und  Mißversttind-

nisse,  die  das  Gesrhehen  einem

turbulenteri  Höhepunkt  zutreiben.

-  Albert  Lortzings  komisthe  Opey

gehört  zu den  zugkräftiBsten  Wet-

ken  der  Opernbühnen  -  hiey  ist

sie  in  einer  vorzüglidi  besetzten

Aufftthrung  aus der  Hamburzisdien

Staatsoper  zu hören

22.20 Nadiriföten  und  Sport

FS 2

18.fü1 Russisch

18. B0 Lesezeiföen  [Wh.]

19. 3(i Zu  Gast  bei  Carry  Hauser  (Wh,i

SW)

20. €10 Zwei  durdi  drei  geht  nkht  -

Spielfflm  (USA,  '1989).  Mit  Rod  8tei-

ger,  Claire  Blüom,  Judy  Geeson,

Peggy  Ashcroft  u.  a. Regie:  Petez

Hall.  -  Ein  Mann  in  den  besten

Jahren  verfällt  einem skrupellosen
Mädthen,  das  ihn  sputör  mit  dey

Behauptung  erpreBt,  sie  ezwayte

von  ihm  ein Kind.  Damit  zetstfüt

sie  seine  durth  Kindeylosigkeit

ohnedies  belastete  Ehe.  -  Etn  das

Problem  duydüaus  eynsthaft  behan-

delnder  Film,  deh  die  Fülgen  des

Ehebrurhg  warnend  aufzeigt,  ohne

dazu  moralisi  Stellung  zu  nehmen.

(Ab  1ß)

21. 35 Zeit  im  Bua  2 mit  Kultur

22.10 Club  2

FS I

9,3D Am, dam,  des -  Sünne,  Mond  18.üO  Dey alte  füffiter  -  Das  Denk-

und  Sterne  (Kleinkinder)  mal  (letzte  Folge,  ab 12)

9.3(1.Russigdi  (wh.)

IO.(IO Zu  Gast  bei  Carry  Hauger  (wh.,

SW]

1(1.30 Seniotenclub  [Wh.]

II.OO  Heidesrhulmeister  Uwe  Karsten

-  Spielfilm  (BRD,  1955].  Mit  Bar-

bara  RüttinH,  Claus  Hülm  u. a. Re-

gie:  Hans  Deppe.  -  Rührselig-kit-

sföiger  Gesellsföaftsroman  aus  der

Zeit  der  Jahrhundevtwende,  der  die

Liebesgesföidite  zwisaxen  einer

Hamburger  Patriziertüfötev  und

einem  armen  Dorfsföullehrer  er-

föhlt.  (wh.,  ab lü]

17.3ü  Am,  dam,  des  (Wh.]

17. 5!i  Betthupferl  -  Toutou

18. (10 Gesötdite  hinter  der  Gesdiiföte

(4] -  'Die  Shet]and-Inseln  gehören

zu  den  fpühesten  Eroberungen  diir

Wikinger.  Eine  verlassene  Insel

maöte  :'158  Sdilagzeilen:  ein  Sdiul-

bub  entde*te  hier  -  na*  elfhun-

dert  Jahren  -  einen  8i1bersdiatz,

den  die  Bewohner  offenbav  aus

Angst  vor  den  Wikingern  vergraben

hatten

18. 30 Wir

19. 0(1 0stetreidi-Bild

19.fü)  Zeit  im  Bild  I mit  Kultur  und

Sport

20.15 Der  Alte  -  Naditmusik.  Mit

Hellmut  Lange,  Alexander  Kerst,

Maria  Sebaldt  u.  a.  -  Im  Hause

des Bankiers  Kernev  feiert  man  eins

Party.  Wföyend  sith  die  Gesell-

söaft  unteyhtilt,  stiehlt  dez  Sohn

des Hauses  die Sfölüssel  eines  Ga-

8teS  und  madit  siih  gemeinsam  mit

seiney  Fyeundin  auf.  um  dessen

Haus  aufzubted»en  ...  Umstrittens

deutsdie  Kvlmiserie  (Ab  1(l]

21.20 StedcbtieL  -  Diesmal  wiiad  als

Naiwufössdiriftstelley  der  aL944 in

8a]zbuyg  geboyens  Franz  Innerhnfat

vtu'gesteillt,  der  heute  als  fveiet

Sd'iyiftsteller  in  Ztiyidi  lebt.  Inner-

hofet  hat  bisher  dyei  stark  auto-

biügxaaphisdie  Büdier  vetöffentlidit:

,,8diöne  Taga  ,," ,Sföattseite"  und

,,Die  gtoßen  Wörtev"

22.ID  8pürt

22.fü  Frankengtein  sdiuf  ein  Weib  -

Spielfilm  (England,  1g88).  Mit  Peter

Cushing,  Thorley  Walters,  Susan

Denbeyg  u.  a.  Regie:  Terence  Fi-

gher.  -  Efn  enHlisdiey  Gelehzter

verp'ilanzt  die  ,,8ee1IÖ'  eines  un-

athuldig  Hingeriditeten  in  den  Leifö-

nam  eineg  Mäddiens  und  erweit

diesea  zum  Leben,  damit  es Radie

an  drei  Bösewiditehn  üben  kann.

Abwegiget  Gyuselfflm.  (Fb  Eywadi-

sene)

:):1.58 Naföriföten

ia.oü  füientierung  -  Stirbt  ein

Stamm  für  einen  Damm?  -  Aus

Anlaß  des  Faföilienfasttager+  pyu-

sentiert  Herbert  Weissenbergey

einen  Beitrag  von  Dr.  Mariette

Peitz  übep  aine  Auseinandeysetzung

zwisien  -katholigöer  Kirdie  und

Regierung  auf  den  Philippinen

18.30  Idi,  Hugü  Wülf  -  Zum  75. To-

destag {WhJ
19. 3ü Odyssee  [0)  [Ab  14)

20. 15 Ernte  20ü[)  -  Zuktinftige  Ent-

widclungen  in dep Landwirtsd'iaft

2L20  Die  Legende  von  Robin  Haüd

(5)  (Eher  ab 16)

22.1ü  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22.4ri  Caterina  Valente  und  Mtdiel

Legrand  -  Show  aus dem  Pariser

Olympia

17.00  Wer  hastelt  mit?  -  Bahnhofs-

buffet  für  die Modelleisenbahn

17.30  Heidi  -  Das  Geißlein  -  Kits*i-

ge  Serie  [Kinder]

17. !)5 Betthupfeyl  -  Toutou

18. t)0 pan-optikum

18.25  Guten  Abend  aln  Samstag

gagt  Heinz  Conrads

t9.00  0sterteidi-Bild  mit  Südtirol  ak-

tuell

19.fü]  Zeit  im  Bild  I mit  Kultur

19. !i!i  8pürt

20.15 Am  laufenden  Band  -  Mit  Rudi

Carrell

21.5[I  Spürt

22.0!i  Fyagen  des  Cihristen  -  Kaplan

August  Paterno  antwortet

22.10  Dag  Gold  vün  8am  Coopet  -

Spielfilm  (Italien/BRD,  1913B).  Mit

Van  Haflin,  C.ilbert  Roland,  K!aus

Kinski  u.  a. Eegie:  George  I-Ioliü-

way.  -  Ein  aItey  Goldgräber  zislit

mit  drei  Mtinnern  auf  Go]chuc"ne

und  kehvt  nafi  saxweyen  Ausii:üan-

dersetzungen,  in denen  jeder  jedem

nadx  adem Leben  traditet,  allein  mit

dem  GoM  zupüik.  -  Durchsohnitts-

westeyn,  in dem  Habgier  und  Raüh-

sudit  die  beherrsthenden  Motive

sind.  (Ab  16]

23.5!i  Nadiriditen

FS 2

ty.so teleobjektiv  (XTVh.)

18.25  ()hne  Maulkürb

1!1.30  Thtillseekers  (8)  (In  englisther

Originalfassung  mit.  Untertiteln)

19. !i5 Die  Galerie

20.1!i Das  Tal  det  tanzenden  Witwen

-  Von %lkep  Vogeler.  Mit  Judith

8tephen,  Hugü  Blantti  u. v.  a. Re-

gie Volker  Vügeley.-Die  GesrMah-

tti  einer  makabpen  Revülution:  Die

Ftauen  eines  texanisthen  Ortes  Wül-

len  ni*ts  mehr  von  ihren  aus dem

Büygerkrieg  heimkehrenden  Män-

nern  wissen  -  sie glauben,  den  All-

tag  allein  besser  bewältigen  zu  kön-

nen. Nur ein einziHet  Mann  über-

lebt  ihren  makabren  Entsohlufl.  Di-

lettanttsföey  deuts*sr  Western,  der

duydi  unqualifizierteg  Drehbuth  und

füvmaIe  8thwäöen  nur  Langeweile

hervüryuft.  (Ab  18)

21.40  Faceg in Jazz (1] -  Mit  Sonny

Boy  Williamson,  Bsssie  Smtlh,

Sünny  Teryy, Champion Ja*  Du-
pree,  Albeyta  Hunter  und  Eubie

Blake.  -  Neue  Serie,  die  die wiax-

tigsten  Statiünen  in  der  Entwi*-

Iung des Jazz  -  von  der  Jahrhun-

dertwende  bis  zu den  frühen  sieb-

zigey Jahren -  aufzelgt. Die erste

Folge  igt  den  drei  Musikfürmen

Blues,  8piritua1  und  Ragtime  ge-

widmet
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,,Weifler  BÜgel"-
Aklion  4.-28,  2.

Dami+  wir  auch  weifer-

hin  keine  Ladenhüfer

ansammeln,  verkaufen

- wir  die  Modewaren

dieser  Winfersai'son

für  Damen,  Herren  u.

Kinder  am ,,weiF5en
Bügel"  um-30  % ver-
billigt  ab. Für  Skibe-

kleidung  am ,,weif5en
Bügel"  gewähren  wir

50 % Rabatt

Fendels

Bei der  Talfahrt  von  Ferbdels  kam  am
25. 1. Siegfried  Wöll  mit  seinem  PKW  iiber
denlinken  Fahrbahnrand  hirbaus.  Der  Wa-
gen iit»erschlug  sich dreimal  seitlifö  u. blieb
im  Gebiisdi  härigen.  Durd'i  diesen  gliidkli-
chen Umstan.a  wurde  ein weiterer  Absturz
ins Tal  vermiaden.  Die  fünf  Insassen  wur-
den nur  unerheblich  'verletzt.

Birkach:  Verkehrsunfall

Bei der Fahrt  in Richtung  Lande&  kam

am 28. 1. gegen  15 Uhr Josef Haringer  auS
Schlarbders  mit  seinem  PKW  ins Sföleudern,
prafüe  gegen  ein Brückengeländer.  Der  Wa-
gen wurde  in.der  Mitte  auseinanidergerissen

unid  blieb  in  einem  Wassergr;'ben  liegen.
Haringer  wur.de  sdxwer  verletzt,  sein' Mit-
fahrer  Güntöer  Kraus  erlitt  Gesichtsver-
letzungen,

Schönwies-Slarkenbach

In.folge  zu  hoher  Gesföwindigkeit  bei
Schneematsch  geriet  am 2. 2. um 13.20  'Uhr
der  Kraftfahrer  Georg  Aldrian  aus Deutsch-
laridsberg  in der  larbggezogenen  Reditskurve
bei  der  östliföen  Ortsausfahrt  von  Star-
kenbach  mit  seinem  LKW  (in  Rid'itung
{nnsbru*)  auf  Jie  linke  Fahrbahn.seite,  wo
er ai'iit.dem  entgegenkommeniden  PKW,  ge-
lenkt,  von  Herbert  Klausner  aus Wattens
zusammenstieß.  Klausner  wurde  bei diesem
Unfall  auf der Stelle.getötet.

Kapp1-6fä11

Der  25jährige  Aföim  Kunz  aus Eschiborn,
erlitt  bei einem  Unfall  mit  seinem  PKX7,  
der sid'i  am '3. 2. .,,fügen 10.15  Uhr  etwa  150
m  östli*  des  Gastihauses  ,,G'ffillhaus"  zu-
trug,  tödliche  Verletzungen.  Der  PKW

.stiirzte  14  m iiber  einen  Steilhang  und  blieb
iri  einerii  Baum  hänigen.  Seine  Gattfö  Lydia-
und  cin  weiterer  Insasse  erlitten  einen
Sd'iodc,  blieben  aberaunverletzt.

Die  Tiroler  Kriegsopferkamerad-

schaft.Zams  dankt  allen  Spendern  u.
Freunden,  die  zum  Gelingen  des
Kriegsopfermaskeniba11s  am 4, 2,  in
Zams  beigetragöi'i  hahen,  herzli*st  ü.
bittet  um weitere's  Wohlwollen,

Polit-Stammtisch

4 N I)i  ,'

KKL

Sektion  Foto

Unser  näföster  K-lub*ben.d  firbdet  am Don-
nerstag,  16. 2.,  20  Uhr  im  Gasbhof  Bier-
keller  statt.  Auf  dem  Programm  steht  ein
Vonrag  von  Herr  Günther  Posd'i  iiber
Beleuchtungste*nik.  Alle  Teilnehmer  sollten
.die Fotoapparate  ni*t  ver.gessen,  damit  sie
ihr  erworfünes  Beleuchtungswissen  an  den
vorhandenen  (hiibsfüen)  Fotomodellen  gleidi
erproben  können.  Alle  Klubmitglieder  und
Fotointeressierte  sind  auf'  das  herzlichste
'ein:geladen.

FF Landeck
[Scheibenschlagen  1978

Der  Perjenerweg  zwisd'ien  Bursffil'brii*e
un.d Althaler  ist am Sonntag,  12. 2., in der
Zeit  von  18 bis 20 Uhr  zeitweise  gesperrt.

Pokaljassen

Das traditiorbelle Poka5assen der Fw.
Feuerweh.r  Pfürbds  findet  heuer  am  18. 2.,
um 20.30  Uhr  im Gasthaus.,,Traube"  statt.
Es  erwarten  Sie  herrliföe  Pokale,  Herren-
und Damenklasse.  Wir  'bitten  um  zfölrei-
ches Erscheinen!

Stadtsehülermeisterschaften
Der Ski-Klub  Landeck  veran:slaltet  am 18. 2i

1978 die  diesjährigen  SfadlschüIer-Schimeisfer-
schaffen.  SfarlberecMigl  sind Kinder  u. Schüler
mit ordentl.  Wohnsilz  in der Sladf  Larüdeck u.
Mitglieder  des  SKL  (Slich+ag  1. 12.  77),  die
Jahrgönge  1964  bis  einschl.  1971 u. Kinder-
gar:en.  Das Nenngeld  be+r%t  S 15,-  und isl
mi+ der Anmeldurxg  Ziu bezahlen.  Auisgetragen
werden  die Sdiimeisferschaften  je nachSchnee-
lage  in  der  Gabels-Lande  od. im Bereich  der
Thial-SetselIifl-Bergsiaiion.  Durch(ühiiungsor)
oder  Absage,  je nach Schnee-  u. Witferungsla-
ge, ist am Freitag4  17. '2. von 14-l8  Uhr bei
den  Firmen  Walser  u. Greuler  zu  erfragen.
Start für die Jahrgänge  von 1964 bis 1967 ist
am Samstag,  18.  2. l978  um 10  Uhr,  Starl-
nummernausgabe  ab 9 Uhr am Sfart. Slarl für
die Jahrgänge  von 1968 bis 1971 u. Kindergar-
+en ist am Samstag,  18. 2. 78, u»  13.3ü Uhr,
Slartnummernausgabe  ab 12.3ü Uhr. am Slarl
Nennüngssch1uf5  isl Mittwoch,  j5. 2. 78. Eine
even+uelle  Litf(ahrt  gehl  zu Laslen  des  Teil-
nehmers,  Siegerehrung  am Miltwoch,  22.  2.,
16 Uhr, vor'  der Hauptschule  Landeck.

1.  Bezirksschilehrerrgnnen

in  Nauders
Schon  seii zwei  Jahren  besiehi  der Wunsch,

'.ür  die  Schilehrer  des  Bezirkes  Landeck  ein
Schirennen  zu' verans+allen.  Die  Schischullei)er

Die  junge-  Generation  in  der SPO.  Land-
eck veranstaltet  wieder  gemeinsam  mit  dem
Dr.  Karl-Renner-Institut  einen  Polit-
Stammtisdi.  Univ.-Prof.  Dr.  Rudolf  Wolil-
genannt,  gektor  der  Univ.  Liy,  spriföt
zum  T:iiema:,,SPO  - unterwegs  zur.  Biirger-
partei?".  ' Freitag,  17.  2.,  20  Uhr,  Hotel
Schrofenst,ein,  Landeck.

TV  Jahn
Samstag,  11, Februar,  14 Uhr,  Treffpunkt

zum  I"inderrodeln  bei  der  Thial-Sessellift'
Talstation.  Teilnahme  d.er Eltern  erwiinsffit.

Fasehing  einmal  anders

Bei iibermütiger  Stimmung  und großein
Gedrän.ge  beschloß  der Landecker  AAB  den
Fasahing  auE der Bergstatiön  des Thialses-
selliftes.  Höhepunkt  des Aben.ds  war  wohl,
als  die  Musikanten  (Veüier-Kofler)  nafö
e:ine.m Tusch  verkünaeten,.daß  si(;  auE ihre
Einnahmen  zugunsten  der Lebenshiffe  ver-
zichten.Mehr  rboch als die.gewißrespektable

Spende  verdient  die F,instellung  Beachtung,
aufö  bei  übermut  un.d  Gaudi  ' nid'it  auf
Menschen  zu veügessen,  die zu solcher  Fföh-
lichkeit  wenig  Anlaß  haben.

des  Bezirkes  Landeck  beschlossen  im vergan-
gei-ien  Herbsl,  diesen  Plan  zu verwirklichen  u.
als erslen  Austragungsort  Nauders  zu w;ihlen.
Der  Veransial+ungsort  soll jährlich  gewechsel+
werden.  Das 1.  Bezirksschilehrerrennen  steht
un!er  dem  Ehrenschutz  von  Rudi Ma)+, Ehren-
ofünann  des  TSLV,  und  Brügermeister  Franz
Wa!degger,  Nauders,  und wird  am 19. 2. 78
aiusgelragen.  Es s+eht unter  der Gesamtlei+ung
von  Pepi Ottl,  Lei+er  der  Schischule  Nauders,
und  wird  in Form  eines  Riesenforlaufes  mil
einem  Durchgang  ausge1ragen.  Teilnahmebe-
rechtigl  sind alle sfaaflich  geprütten  Schilehrer,

' geprüfle  Landesschilehrer  und  Hilfsschilehrer
beiderlei  Geschlechts.  Bedingung  isf auf5erdem
eine  Mindesfarbeitszeil  von 14 Tagen  an einer
Schischule  in  der  Wintersaison  5977-78.  Er-
mifielt  werden  Bezirksmeis+er  und Bezirksmei-
sterin,  gswertal  warden  folgende  Klassen:  Da-
men:  Allg.  Klesse  und  Al+ei'sklasse;  Herren:
S)aatlich  geprüfie'  Lehrer  Allg.  KI., AK I, AK
I, AK llli  Gepr.  Landesskilehrer,  Hilfssd'iilehier.

Für die  Schischulwertung  weiiden  die drei be-
slen  Löufer  einer  Schischule  ge.wertei.  Nennun-
gen  erfolgen  durch-den-  jeweiligen  Schischul-
lei+er  an die  Sd'iischule  Nauders.  Nenngeld  S
6ü, -  pro Läufer.  fi1ennsch1.uF5 is) Freitag,  17. 2i



ichiklub  TIochBqllmigB  1951
mladung  zium  Klub-  u. Kameradschaflsrennen
'n 19.  2. 78.  Zettp!an:  Samslag,  18.  2.,  18
hr  Nummernverlosung.  Sonn+ä'g,  19.  2.,  ab
).30 Uhr  Nummerrrausgabe  im  Wettliaufbüro,
2.3ü  Uhr  Slart,  16.3ü  Uhr  Siegerehnung  im
ias+haus  Alpenrose.  Schriftliche  und  telefo-

isdie  Nennungen  an  den  SC Hochgallmigg,

al. 05442-276194.  Nennungssch1'u)5:  Samstag,
3. 2.,  15  Uhr.  Aditung:  Nermgeld  tür  Nidit-

iitglieder  S lüü,-.  Bei Meldurtg  Gebur)sjahr

ngeben.  Tagesversicherung  isf m%lich. Be-
'erb:  Riesentorlauf,  2 Durfögänge.

O. Josef-K1pinhpiriz  Ccdäclit
nislauf  in Hochgallmigg

120 Läuferinnen  und  Löufer  beteiligfen  sifö

m 5. Feber  bei  diesem  vom  SC Hochgallmigj
estens  organisierlen  Eiezirksoffenen  Riasen-
»rleuf  (Slreckenlänge:  1.OOü  m,  Höheniunfer-
*ied  350 m, 40 Tore).  Das Rennen  verlief  bei
:hönem  WeHer  iund  besten  Piitenverhfü+nissen
nfallfrei.  Engebnisse:  Kirhder  Il  weibl.:  1.
ffiwiab  Alexandra,  SC Serfau.s;  2. Fal'ch Trixi,
C Flirsdi;  3. Zangerle  Gabi,  SC Flirsch.  Kin-
er II, männl.:  1. Greiler  Hermann,  SC Serfaus;

. Waldner  Go+Hried,  SC Serfaus;  3. Gslrein

fegen  Plafxmangel  können  wir  einige  Sporf-
eridite  ersl  in der  nächsten  Ausgabe  bringen.

Wir  bitlen  um Versländnisl

ernhard,  SC See. Schüler  I weibl.:  L Tscholl
usi, SC Arlberg;  2. Hafele  Rosmarie,  SC K'au-
ertal;  3.  Illmer  Marlina,  SC  Fiss.  Sföüler  I,
i;innl.:  L Schwab  Harald,  SC Serfaus;  2, Pat-
cheider  Stelan,  SC  Serlaus;  3. Hafele  Rein-

ard,  SC Kaunerlal.  Schüler  ll weibl.:  l. Hau-
is Martina,  SC Arlberg;  2. Sföweisgu+  Astrid,
C Lanideck;  3. Spiss  Ka)hrin,  SC Arlfürg.  Schü-
»r ll männl.:  L Falke'is  Andreais,  SC Landedc;
. Gritsch  Joa'chim,  SC Hochgallmigg;  3. Traxl
Aario,  SC Flirsch.

Bezirks-Betriebsschimeister-
ichaft  in See am 19.  2. 1978

Zeitplan:  Nennschlu§:  Miftwofö,  15. 2. 78,
8 Uhr.  Gleichzeitig  mil  der  Nennung  bit)en
vir  hfülichst  um  Bekanntgabe  der  Preise,  die

lie  Firma  stillel  (Preis  durch  3 teilbar).  Starf-
üummernverlosung:  Donnerstag,  16. 2., 19 Uhr,
m Gemeindeaml  See,  ansdil.  Mannschaf+s-
iihrerbesprediung  u. Kamplrich+erbesprechung.
ionntag,  19.  2.: 8.30 bis  9.3ü Uhr Starfnum-
nernausgabe  im  Rennbfüo;  11 Uhr  Slarf  zu

len  Rennläufen  ,,Madriggra+l";  17 Uhr  Sieger-
vhrung  im  Gasihof  Mallaun  in  See.  Art des

Wettkampfes:  Manns'chaftsriesemorIauf,  drei
'eilnehmer  pro  Mannschaft.  Es werden  drei.
roneinanider  unabhängige  Riesentorläufe  mif
rerschiedenen  Schwierigksi+sgraden  ausge-

laggl.  Jede  Mannschal+  rr»u(5 bereiThs bei der
4ennung  bekannThgeben,  auf welföeir  Pisfe  die
iinzelnen  Läufer  slarten.  Klassen:  Damen,  Her-

'en,  Damen/Herren  kombinierl  (gem.  Mann-
:diaf+)  sowie  Al+ersklasse  (alle  dre'i  Läufer
lahrgang  1947  und  öller).  Aligem.  Bestimmun-

3en: Von  den teilnehmenden  Firmen (S+and-
»rl im Bezirk  Lanideck)  sind  startberecMigf:  Der
airmeninhaber  u. dessen  Angehörige  über  16
lahren.  Anges+ellte  u. Arbeiier  der  Firma,  die
ffindeslens  zwei  Monate  im  Be+rieb  gear-
»eifet  haben  unid krankenversichert  sirrd.  Nen-
tungen:  Nur  schriftlich  an Herrn  Anton  Gstrein,
(aufmann,  See-Au  Nr. 97. Nie Nenrvur+g  mut5
amh.aHen:  Name,  Gebur+sdalum,  Streckennum-

'nern  unid 1irmenmät5ige  Zeichnung.  Nenngeld:
Pro  Mannschaft  S 15ü,-,  dazu  einen  Preis
Jurch  drei  feilbar  (Mindestwert  S 200,-).  Mi+
Abgabe  der  Nennung  wird  für  Jugendli'che  die
7usfimmung  der Eltern  alsgegeben  angenüm-
iien.  Alle  Rennläuler  und  Be+reuer  erhaHen
von  der  Paznauner-Medrigjoch6ahii  See-  Ges.

ri.b.H.  eine  erzäf5ig1e  Tageskarfe,

ÖGB-Schimeisterschaften
Die  Landesexeku+ive  des OGB  Tirol  veran-

s)allet  das  ers+e  mal  Schimeisters6af+en  för
söm)l.iche  Gewerkscfüaf+smttgIieder.  Es wird  ein

Riesenlorlaut  ausgelnagen.  Die  Mt'i:sterschaften
werde'n  nach  regionalen  Bereichen  durdige-
tiihrt.  So finidet  am 18. 2. für die  Bezirke  Imst,
Landeck  und Reut+e  am  Vene+,  eben4a11s  am
18. 2. lür die  Bezirke  Innsbruck  Sfadt  u. Inns-
bnuck  Lanid am  Rangger  Köpfel  und  am 19. 2.
für die  Bezirke  Kufstein,  Sföwaz  und  Ki+zbühel
am  Wilden  Kaisör  Sdiime'isierschaften  staft.
Teilnahmeberechligt  sind  OGB-Mi+glieder  ab
dem  Jahrg.ang  1963.  G-estartet  wird  in  fünf
Altersklassen,  getrennl  nach  Männern  und
Frauen.  Geplanl  i.st weiiters,  da§  -die  jeweils  5
Beslen  jgder  Klasse  aus  diesen  Re,gionalmei-
sterschaften  an der  Landesmeisterschaft,  die  am
25.  2. statHinde+,  starten.  fühere  Auskünfte
über  diese  Meisterschaften  erteilen  die  OGB-
Bezirfüsekre+ariale,  AK-Am+ssrellen,  sowie  die

OGB-Landesexekutive,  Südjirolerplatz  14, 6ü2ü
Innsbruck,  Tel.  05222-22771,  Klappe  62  Dw.
A.u§erdem  sen'def  der  OGB  a.uf Wunsdi  An-
meldeformu'l.are  allen  inleress'ier+en  Gewerk-
schaftsmifglie.dern  zu.

BezirksrodelrenneuiuSlitngcn
am 12.  Februar  1978

Klasseneinfeilung:  Sportrodel  Herraii;  Volks-
rodel  Herren,  bis 30 Jahre;  Volksrodel  Herren,
über  3C) Jahre;  Volksrodel  Damen,  bis 3ü Jah-
re;  Volksrodel  Damen  über  3ü Jahre;  Volks-
rodel  Doppelsilzer.  Starf:  12.30  Uhr.  S)ar+num-
mernau.sgabe  ab 1ü Uhr,  Gasfhaus  Pos+; Preis-
verteiliung:  j7 Uhr,  Gasfhaus  Post. Nenngeld:
Einzelsitzer:  S 5ü.-;  Doppelsi+zer:  S 7ü.-.
Streckenbesich+igung:  Sonmag,  12. 2., bis  12
Uhr;  Mindesl+eiInehmerzahl  pro  Klasse:  Fünl
Teilnehmer.  Anmeldur+gen  sind  an JO Mallaun
Josef,  6571  Slrengen  153 oder  an die Bezirks-
landwirischaffskammer  Landeck,  !'chentensfeig
2, Tel. 05442-2430  bis 10. 2. 78 zu  richten.

l, 4kqdprnip  p@dp1mpistpr-
schaft  in Imst

Am  Miltwoch,  25. 1. 78, trafen  sich die mu-
ligslen  S+udenten  der  Pädagogischen  Akade-
mie  Zams  im  Imster  Eiskanal  zur ersten  Renn-
rodelmeisterschaft.  Am Mon+ag  zuvor  war  das

L  y».'.;

erste  Training  angeselzl.  Es war  dies  zvgleich
lür  alle  Teilnehmer  der  erste  Kontakl  mil einer

Kunslrodelbahn
Am  Milfwoch  abends  erlolgten  dann  unfer

der  Lei+ung  des  Bahnchefs  Waller  Thaler  zwei
Trainings-  und  drei  Zeitföule.  Vom  dramia+i-
schen  Rennverlauf  zeugen  z*ei  Sffüze,  die
aber  glimpflich  ausgegangen  sinid.  Die  elek-

+rünische  Zeitnehmung  ergab  dann  folgende
Wer+ung:  L Reich  Willi;  2. Scharler  Bruno;  3.
Senn  Gerhard;  4. Zangerl  Toni;  5. Len+sch

Wilfried;  6. Praxmarer  Alois;  7. Hauser  Mar-
kus:  8. Lechleitner  Heinrich;  9. Walch  Dietmar

10.  Nigg  GoHlieb;  11.  Mair  Reinhold  ge-
stürzl);  12.  Scheiber  Hermann  (geslürzf).  Dis
Preisverlailiung  wurde  von  Gemeindetat  Köl
vorgenommen.  Abschlie§end  sei  dem  Rodel-
verein  Imst, der  eine  besfpföparierle  Bahn  u.
erslklassige  Ausrüstung  zur Verfügung  stellte,
seitens  der  Sludemenschaft  der  P;id.  Akademie
Zams  rech+  herzlich  gedankl

Bez,-Sföiit'enhimrl  T,stndeck
BezirksrundenweHkampi  Lunftgewehr  !977-7B
6. Riunde  Gruppe  A

Keunertal  I:Landeck  I  wird  nachgetiiagen
Kappl  I : Schönwies  I j378:1359

Zams  I : Prulz  I 1423:1366
Besle  Einzelergebnisse:  Sctföpf  Irene,  Zams,

387; Sch6pf Rudolf, Ziamsi  357;  Wucherer  Seppi.
Zams,  357, Zangerle  Franz,  Kappl,  3'56.

L Zams  I 6 6 0 0 8532 12
2. Landeck  I 5 4 ü 1 7167  8
3. Kaunerlal  I 5 3 0 2 7050  6
4. Prulz  I 6 2 0 4 8213  4
5. Kappl  I 6 2 ü 4 8183  4
6. Schönwies  I 6 0 0 6 802ü  0

Gruppe  B

KaunerThal ll  : Ob.  Paznaun  I 1369:
Zams  ll  : Fliel)  I 1352:1355
Landeck  Ill : Lande&  ll  1341:1367

Beste  Ein.zelergebnisse:  Wilhelmer  Helmul,

Lan'deck, 355; Gtief5er  Albert jun.,  Lande&,
354; Kalhrein  Anlon,  Fliet),  353.

L Landeck  ll  6 6 0 0 8307 12

2. Fliel)  I 6 5 ü 1 fü63  10
3. Kauner)al  ll  6 3 1 2 8027  7
4. Zams  Il 6 2 S 3 8073  5
5. Landeck  lll  6 j 0 5 7926  2
6. . O. Paznaun  I 6 0 ü 6 591 ü ü

Gruppe  C

F1ieF5 ll : Schönwies  Il  1278:1275
Landeck  V : Landeck  IV  1272:1239

Bes)e  Einzelergebriisse:  Kain  Michael,  Landed<,
339; Walch  Josel,  Flie§,  338;  Schiedrll  Erich,
Schönwies,  336.

l. Schönwies  Il  4 2 ü 2 5073  4
2. Lan'deck  V  3 2 0  1 3690  4

3. F1ie!5 II' 2 2 0 0 259'2  4
4. Landeck  IV  3 0 0 3 3730  0

7. Runde  Gruppe  A
Kaunerlal  I : Kappl  I 1443:141ü
Sdiönwies  I : Prulz  I 1324:1406
Lande&  I : Zams  I 1403:1452

Bes+e  Einzeletgebnisse:  Schöpf  Irene,  Zams,

377;  Sfreng  Alois,  Zams,  371 ; Sdimid  Siegfried,
Kaü'nerlal,  369.

L Zams  I 7 7 0 0 9%4  14
2. Landeck  I ' 6 4 0  2 8570  8
3. Kaiunertal  I '.  6 4 0 2 8493  8
4. Pru+z  I 7 3 0  4 9619  6
5. Kappl  I 7 2 0 5 9593  4

6. Schönwies  l  7 0 0  7 9344  0
Gruppe  B

O.Pazn.aun  I : Zams  ll  1305:1356
Landeck  lll : KaunerThal  ll  1386:1359
Flie§  I : Landeck  ll  1373:1382

Beste  -Einzelergebnissei  Kobler  Alfred,  Larid-

eck, 364; Kathrein Roberl  F1ieF5, 357; Kobler
Maria,  Lande&,  354.

1. Landeck  ll  7 7 ü 0 9689 j4
2. Flie§  I 7 5 0 2 9536 lü
3. Zams  Il  7 3 S 3 9429  7
4. Kauner+al  ll  7 3 1 3 9386  7
5. fündeck  lll  7 2 0 5 9312  4
6. O. Paznaun  I 7 0 ü 7 7215  0

Gruppe  C

Landeck  V : Sch6nwies  Il 1200:1226

F1ie13 ll : Landeck IV 1301:1263
Bes)e  Einzelergebnisse:  Reinstadler  Franz,

F1ieF5, 333; Kain  Michael, Landeck, 332; Walch
Josef,  Flie§,  328.

1. Schönwies  ll

2. F1ief5 !l
3. LandeckV

2 6299  6

0 3B93  6
2 489C) 4
4,  4993  ü

o
o
o

o

3
3
2
o

5
3
4
44, Ltindeck  IV

Arzffamilie  mif 2 Kleinkindern  suchf  3-Zimmer-
wohnung  in Zams,  Landeck  oder  Umgebung

Organist  und Bassist  suchf  AnschlJy  an Band  im

Raume'  Landeck.  Tel.  05442-286198





Gemeindeblat)
10. Februar  1978

Famil»envater  [6 Kinder)  sucht  nach  Verlust  von  Ar-

beilsplafz  und  Dienstwohnung  DRINGEND  enlspre-

chende  Wohnung  [Einfamilienhaus,  Bauernhaus]  in

deri  Bexirken  Landeck  od.  Imst.  -

Ing.  Roberl  Orlich,  Landeck,  Fischerstr.  1'lO,Tel.  39252

mit  Praxis  gesuchf,  Jahresstelle.  (Zimm;er,  Dusche,

Fernseher,  gufe  Verdienstmöglichkeit)

Cafe  Krisfall,  Tel.  05412-22f4

Renault  R '€2, Bj. 72, preisgünstig  abzugeben,

Telefon  OSÄ42-3635

Parscichhüf  Flirseh

Jeden Samsfag  von  20.30-2  Uhr  spielen  für  Sie die

ST,4G&HOB0p

AAif Clberraschungsspie1en.

Auf  )hren  Be-s.ufö  freuf  sidt  Fam.  Tandl

TtCI iffll&lff@aMlllf!IffiIlllTAN!ll"Th'l
 0!!l.._Ä!uÄ'M*lNk

I Für die frosf-r-eic-hen Beweise auf7ich+i-gerArm-eil- "

I dnaehnmaenulänf)dlicdh'edsecshÖpnI6enfzlKicYhaennZ-AubnldebBeInusmeunnss'eren:
lieben Sohnes, Bruders, Onke0s und Sctrwagers, !
%errn

Heinrich Althaler  '

möch+en wir auf diesem Wege allen Verwandten,- I
F'reunden  und  Bekannten  ein  herzliches  ,,Ver-

gelfs  Go+t"  sagen.

Besonderer  Dank  auch  an  unseren  Hochw.  Herrn

' Pater  Philipp.
Die  Trauerfamilien  

Alfhaler  und  Lengle  '

_
 -  I'

s äl  Q1W'fW4!

LA  N DE  CK

Texfilgesellsföaff  m.b.H.  6500  Landeck

sucFit zum  baldmöglifösten  Einfriff

tüchtigen Betriebsschlosser
im Angesfelltenverhfüfnis

Wir  biefen:

a Leis+ungsgerechfe  Bezahlurig

Inferessame  Tätigkeit

Werks'küche

Fahrtkosfenersafz

Hilfe  bei  Beschaffung  einer

Werkswohraung

Wir erwarten  Ihre  Bewerbung  -  Tel. 05442-2306
a

Iffllll  aaaa»«»a««

«
ff

' Dan,ksagung.  '

für  die  vielen  Beweise  qufrichfiger  Anteilnahme  am  

Heimgang  unserer  lieben  /SAuHer

Karoline  Handle
geb,  Penz

' sagen  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,

Freunden  und  Bekannfen  herzliföen  Dank.

Wir  danken  allen,  die  so zahlreid'»  an der  Beerdi-

' gung  und  den  Rosenkrönzen  teilgenommen  ha,-

ben,  uns  sförifiiifö  oder  mündlich  ihre  Ante'ilnahme  ,

en+gegenbra6ten,

 Ein inniges  Vergelts  Gott  dem  hoch.würdigen  Herrn

I SPefagrnreurngPaut.edr,alnsgRbeeqruf.leMmü.IIBeersfoünrddeireS dfeainekrleifön emoa=fö;nIIIa .
_ .:;;,r;l:r,, ;ei,;;+::,-:;:r :u.  4ans Codemq für die I

Aufrichtiger  Daryk gilt  aufö  Herrn  Direktor  Peter

Gojim,  den  Sföwes+ern  und  Insassen  vom  Il.'Sfodc

i-m Befagtenheim  Landed«  für  die  hl. Messen'  und  _,

- ' Blumenspenden.

' Ried,  Lande&,  im Februar  1978  , "

Familien  Handle  und  Zanged

,
 aiidälllllvn.,7iiiuuiq4@J

Als führendes  Unfernehmen  für die  Planung,  Orga-

nisafion und Ein'rich'tung von Gro%küchen  suchen  wir

einen  ambifionierfen

VerkiitiferimAtißendiarisi
für das Gebie+ Arlberg,  Paznauntal,  Oberes  Geridif

und  Pitz+al.

Diese Posifion verlangf  einerseits  Verhandlungs§e-

sc!iick und Kontaktfähigkeii  andererseits  fechnisdies

Einfühl'ungsverm5igen  und persönliches.  Engagement.

Wir wenden  uns an Herren mit Ertahrung  im Ver-

ii  kaufsauf5endiens1  aber aufö Fadileute  aus der Ga-

stronomie  (z. B. Küföenföefs)  mit verkäuferiscfün  Am-

bi'fionen  sind uns willkommen,   '

Wir vermit+eln  Ihnen die n5+figen'  Fedikenmnisse  in

einer gediegenen  Einsföulung,  bilden  Sie  laufend

weifer  und bieten  a+traktive  Verdiensim6gIichkeifen.

Bitfe riföfep  Sie Ihre Bewerbung  mit den üblichen  Un'r

terlagen  un+er Nr. 59472 an die Verwaföur»g.
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Verkaute. 31/2 Monate alten  BoxerTemIeitfoPnap05ie4r4e2n.2879

Gelernte  VerkäuferJn  suchf  passende  Sfelle  im'
Raume  Landeck.  Zuschriften  unter  Nr. 1fü6  an Blick-
punkf  Landeck,  Pos+fach  27.

Baugrund,  ca. 1000  m2 in Grins  zu kaufen  ges'uchl

-Zuschriffen  un%r Nr. 80617 an die Verwaltung  des
Blattes

Mein  Angebot:

Eintausch  mit
400 Schilling
Preisvorsprung.

Weihlit:he
Mitürheiierin

aus dem  Raume  Sf. Anton  a. A. zum baldmöglichsten

Eintritt-  gesucht!

Pfü'jQn1iche  Bewerbungen  sind  zu

richfen.  an die  Filiallei+ung  der  Sparvor  St. Anfon.

Black&Decker
DNJ 84 S 4, 4 Gänge.,
400Watt,  statt1.795,-
jetzt  nur 1.395,-(ink1.  MWSt.).

füack&DeckerDNJ  84SE-ElektromatiC

mitstufenIoserDrehzahiregeIung, 400Wat1
statt 1.995,- jetzt nur1.595,- (inkl,MWSt.).

,  lfölJlBl,'a.
0LLEN5PER(dR

//ha /'&IJ  luia  fth  laJuu»uuihbhu»ö  f&al

ün;bruck  - Reu+le-Telfs  -Kuislein  - SIJohann

LANDECK  MalserslraOe 49

Oer  neue
A14Pa  Romeo,
die  6iu1  atta
bittet  zur  Probefahrt
Alfons  Kilzer

HaupfsfraF5e  34

A-6511  Z A M S, Tel.  05442-2823

Die ersten 999 Alfa Romeo
Giulietta sind von

Niki Lauda signiert.
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Toileflenslühle.

. Liefert  frei  Haus.

Sanifötshaus  Werner,  Bludenz

Telefon  05552-29943

Suche  für sofortigen'Ein+rit+  Zimmern»ädchen  für

%n$ion  Alpenrose  in Serfaus.  Tel.  05476-272

Geschäflseimichfung,  neuwertig  (Scheinwerfer  und

diverses  Zubeh6r)  wegen  Geschöffsauflassung  günstig

abzugeben.
 Te1.05446-2332

Rönaulf
unglaublieha

fulll  UII  Ltg»»a  öl«J  aJilOn  wefü9er!

JetztistZeitfüreinenneuenRenauIt14.das'AutomitdemSiebesser
 i -

fahren und wenigerzahlen!  Technik und Komfort der oberen

Mitielklasse,Wirtst.haftlichkeiteines  viel kleineren Wagens.

RenaunW  -  das modernste  Auto seiner  Klaase.

Durch  eirchen  Lltnbau  däs  RenauR  % konnen  Firmen  ,,,. ,.v"

Anschaffungg-  und  Betrlebskosten  abschrelben  und

den Vorsteueiabzug geföind machen. . % 

MAdH itlNENE/N
U8eL1CHES  T!

Erwin  NETZER Co.  Ges.m.b.H.

6500  Landeck,  föns(raße  30a

rer'(o  54 42) 23 76

und  weitere  200  RENAULT-Partner  in österreich

Seit  1875

für  den  bezir'k  landeck  r. g. m.  b. h.

ZWEIGSTELLE  ZAMS

Firm«e.ih««ng tmA %ie.t/!,e, fq.ö{fn.««.ng
atn  /6,  g:e,fnt.«x,wt 1978  tttri  16.45  'l/j'k

Zu  dieser  Feierstunde  erlauben'  Wir  uns  alle  Kunden  und Gemeindebürger  von'Zams  recht  herzlich

einzuladen.

Am.Sonmag,  19. Februar,  dem  Tag-  der  offenen  Türe,  m6chfen  wir  allen  1nteressierten  die  M6giidikeif  bie-

ten,  das.neue  Gebäude  mif  dem  modernst  eingerichfefen  Schalfer,  den  On-Line-Buchungsmaschinen
 und

der  absfüut  einbruchsicheren  Tresoranlage  mif  über  100  Kundensafes  zu besichfigen.

EIN  GUTER  ZUG!

EIN  KONTO-BEI  DER  SPARVOR-ZWEIGSTELLE
 ZAMS



Wetscher-Möbelbörse  1978
Vom  2. 1. 78 bis  20. 2. 78

Bei  Ihrem  Möbelnachbartr.

eiuns
i  esno €

ui  er.

ise

Der  Service:  So  kundenfreundlich  wie
gewohnt.

Sie  werden  sich  ganz  schön  wundern  Der  Service:  So kundenfreundlich  wieund  aus  dem  Staunen  gar  nicht  mehr  gewohnt.herauskommen.  wenn  Sie  unser  Möbel-

DDilee AQuusawl,aa.ht::EArsutßke}argsSe;IgöWh.Inelil.cmhmveierl.seitig. Axuo,sbsecihbno,irttseanusounngseebroetm riesigen ,,,":::r  '%'l

Hochlehnige  Volant-Garriitur.
Lose  Sitz-  und  Rückenkissen,
tapeziert  mit  hochwertigstem
Velours.  1 Bank  3öitzig,
1 Bank  2sitzig,  1 Fauteuil.  19.980,-

I,,a='/a",j

,%"a'!'Aai(:4a'aa
a «)i

,;d4
Elementgruppe  »»Alpha«,  tapeziert
(4jt  Baumwoll-Velours.  Verschie-
dene  Farben  zur  Wahl.
Anbau-Element  1980,-
Eckelement  3.150,-
Hocker  890,-

Rundbank  »+Akademusi«,  210 x 210
cm,  mit  zwei  Einbaunischen.
Echt  Eiche  rustikal,  gebeizt.  '14.800,-

Rundtisch  dazu,  120  cm e)
Kreuzgestell-Stuhl  dazu

/f%a50sc,het
%&f'?x'Mf;g' Möbelhaus

Welscher

(3eöffnet ist vui i fülui ilag LI:!) ü'reitag vün 8.00 Uhr bis'18 30 Uhr(durchgehend).  Samstag voli 8.00 Uhr bis 12.00 uhr.

Die  besondere  Gewintnhon«e:
WbLJita'  üörsanlotto
Machen  Sie mit  und  gewinnen  Sie.  Die
Hauptpreise  sind  20 elegante  Schaukelstühle.
Tippscheine  gibt  es an der  Information.

lle Preise sind Netto-Preise, frei Haus, incl. Montage und MwSti
Imsl Lqnggasse




